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ETTLINGER ZEITUNG
Erscheinungsweise : Montag , Dienstag ,
Donnerstag und Samstag mittag . Frei
Haus 1 .85 , im Verlag abgeholt 1 .65,durch die Post 1 .65 zuzüglich 36 Dpf . |Zustellgeld . Einzelnummer 15 Dpf .

Süööeutfche Heimatzeitung
FÜR DEN ALßGÄU

Hertenalb , Langenfteinbach , Malfcb, Mörfch unö alle Lanöorte

Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Dpf . — (Preisliste Nr . 1 .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .

1 . Saijtgattg Samstag , beit 11. 3imt 1949 nt . 1

Wir sind wieder da !
Das in Stadt und Land empfundene Be¬

dürfnis nach einer Heimatzeitung konnte
durch den „Anzeiger für den Albgau “ nur
teilweise und keinesfalls auf die Dauer be¬
friedigt werden . Wir freuen uns deshalb , mit
dieser ersten Nummer der „Ettlinger Zei¬
tung “ wieder eine Heimatzeitung für den
Albgau vorlegen zu können .

Die zahlreichen Anfragen aus unserem al¬
ten Leserstamm haben uns bewiesen , daß
das Treueverhältnis zwischen Publikum und
Heimatpresse weiterbesteht . Der Verlag A.
Graf , der schon seit der Jahrhundertwende
den „Bad . Landsmann “ herausgegeben und
bis zur Vereinigung der beiden örtlichen
Zeitungen weitergeführt hat , ist auch unter
den schwierigen Verhältnissen der Gegen¬
wart gewillt , diese Aufgabe zu erfüllen . Wir
sind gewiß , daß zu den treuen alten Lesern
viele neue hinzukommen werden , die bei
uns eine zweite Heimat gefunden haben .

In Zusammenarbeit mit den anderen Hei¬
matzeitungen Südwestdeutschlands wollen
wir vor allem für eine sachliche und knappe
Unterrichtung über das Weltgeschehen sor¬
gen , damit jedermann die Ereignisse auf
politischem , wirtschaftlichem und kulturel¬
lem Gebiet verstehen kann . Wir wollen aber
auch allen Kräften der Heimat die Gelegen¬heit zum Erfahrungsaustausch geben und
deshalb aus Stadt und Land unserer engerenHeimat ausführlich berichten . Stets soll die
objektive Nachricht im Vordergrund stehen .Wenn wir einmal selbst Stellung nehmen , sowerden wir dies deutlich als eigene Meinungkennzeichnen , aber auch dabei uns stets ei¬
ner überparteilichen Haltung auf christlicher
Grundlage befleißigen .

Wir begrüßen es , wenn uns aus dem Kreis
unserer Leser Anregungen , Wünsche und Be¬
merkungen zugeleitet werden , weil durch
öffentliche Aussprache das Zusammenlebenim eigenen Volk und mit den anderen Völ¬
kern erleichtert wefäen kann . Diese leben¬
dige Fühlung mit unserer Leserschaft wird
unser wichtigstes Bestreben sein , mit demwir der Heimat dienen wollen .

Reichsbahnanleihe aufgelegt
Frankfurt am Main (ap ) . Der stell¬vertretende Präsident der Reichsbahn im Ver¬einigten Wirtschaftsgebiet , Walther Hellberg ,sprach am Freitag vor Journalisten in Frank¬furt über die erste große , jetzt aufge -1 egte Reichsbahnanleihe nach demKriege .
Die nicht in der Höhe limitierte Anleihe ,deren Zeichnungsfrist bis zum 25 . Juni 1949lauft , soll mit sechs Prozent ver¬zinst werden und bereits nach einem Jahrrückzahlbar sein .

x ,P r: Erid 1 Zachau von der „Bank deutscherLander “ hob die große Kreditwürdigkeit derReichsbahn , des größten deutschen Unterneh¬mens , hervor und betonte , daß die „unbe¬lastete Substanz “ der Reichsbahn neun Mil-larden D-Mark betrüge .
„ Präsident Hellberg gab einen Überblicküber den seit dem Zusammenbruch wiedererreichten Betriebsstand der Reichs?bahn in den Westzonen .Im Vergleich zum Stichtag vom 1 . Januar1946 mit einem Lokomotivstand von 6300 be¬triebsfähigen Lokomotiven hat sich diese Zahlbis heute auf 8000 erhöht . Im gleichen Zeit¬raum hat sich die Zahl der umlaufenden

Personenwagen der Bahn von 10 000 auf17 000 erhöht . Audi im Güterwagenumlaufwurde ein wesentlicher Fortschritt erzielt .
Die Züge werden nicht weitergeleitet .

Berlin . — Der russische Leiter der Trans¬
portabteilung in der Ostzone Deutschlands hatdas amerikanische Ersuchen abgelehnt , die inder Ostzone festliegenden Züge weiterzufah¬ren oder sie erforderlichenfalls nach Berlinumleiten zu lassen . Der russische Vertretererklärte , an diesen Verkehrsverhältnissen wä¬ren allein die Westmächte schuld ,denn diese Schwierigkeiten wären ausschließ¬lich auf den Berliner Eisenbahnerstreik zu¬rückzuführen . In diesem Zusammenhang istbemerkenswert , daß die russischen Beamtenaus dem im amerikanischen Sektor befindli¬chen Eisenbahn -Gebäude ihre Akten und
Büroeinrichtungen zusammenpacken und sichauf einen Abzug vorbereiten .

Arbeitslosenzahl weiter gestiegen
Wie das Landesarbeitsamt Württemberg-Baden bekanntgibt , ist die Zahl der Arbeits¬losen weiterhin stark angestiegen .
Gegenwärtig sind 53 700 männliche Perso¬nen arbeitslos . Das bedeutet gegenüber demVormonat eine Zunahme von 7 500 . Baden seihiervon mit rund 32 000 Arbeitslosen beson¬ders schwer betroffen . In Württemberg wä¬ren rund 21500 männliche Personen ohne

Beschäftigung . Nach Meinung der zuständigenStellen sei der Höhepunkt der Arbeitslosen -
Krise jedoch nicht erreicht .

Auf der Suche nach einem
Abschluß ohne Krise

Drei Teilabkommen möglich

Molotows chinesische Aufgabe
Paris (ap) . Nach Mitteilung eines verant¬

wortlichen osteuropäischen Diplomaten ist
Molotow jetzt mit der Wahrnehmung der
sowjetischen China - und Fernostpolitik be¬
auftragt worden . Das könnte bedeuten , daß
der Kreml eine Politik der größtmöglichen
Hilfeleistung an die chinesischen Kommuni¬
sten beginnt , um diesen dazu zu verhelfen ,ihr wirtschaftlich rückständiges Land in einen
modernen Staat zu verwandeln .Paris (ap). Rußland und 'die Westmächte

sind jetzt bemüht , wenigstens drei Teil -
a b k o m me n aus dem Wirrwarr ihrer Diffe¬
renzen über die Zukunft Deutschlands zu
retten.

Eins davon wäre ein Ost-West-Pakt über Han¬
del und Verkehr , der jetzt in Berlin Gegen¬stand von Beratungen ist. Ein zweites Abkommen
würde sich auf die Bildung eines Vier-Mächte-
Ausschusses zur Fortsetzung der Ueberprüfungder Möglichkeiten für den Abschluß
eines deutschen Friedensvertragesbeziehen. Eine dritte Vereinbarung würde , voraus¬
gesetzt, daß auch im vierten Punkt der Geschäfts¬
ordnung (Einigung über den österreichischen
Staatsvertrag) die Verhandlungen scheitern, vor¬
sehen, daß die Außenministerstellvertreter erneut
versuchen, die. letzten noch verbliebenen Differen¬
zen dieses Vertrages zu bereinigen.

Zur Frage des Interzonenhandels haben die
Vereinigten Staaten, England und Frankreich mit¬
geteilt, daß ein Handelsabkommen solange un¬
möglich ist, als der Eisenbahnerstreik
fortgesetzt wird . (Der Streik, wurde bekanntlich
von den Westmächten gebilligt.) Wenn daher die
Westberliner Eisenbahner in den nächsten 24 oder
48 Stunden ihre Arbeit nicht wiederaufnehmen,müssen die Berliner Verhandlungspartner ihren
Ministem am Montag berichten, daß sie keine
Einigung in der Frage , wie das Newyorker Ab¬
kommen über die Aufhebung der Blockade voll
verwirklicht werden soll , erzielt haben . In diesem
Falle werden wahrscheinlich die Außenminister
selbst die Beratungen über den InterzonAjhandel
fortsetzen.

In westlichen Delegationskreisen hat man er¬
klärt, die Minister würden eventuell die Bildung
eines Viermächte - Ausschusses Vor¬
schlägen , der die Aussichten für die Schaffung
eines Friedensvertrages für Deutschland weiterhin
prüfen könnte. Selbst wenn die Pariser Konferenz
ohne positiveVereinbarungen scheitern sollte , würde
der Hauptwert des Ausschusses darin bestehen,daß er eine Handhabe für die Einbe¬
rufung einer neuen Außenminister¬
konferenz bieten könnte , falls es einmal später
so aussehen sollte, als ob die politischen Hinder¬
nisse einer Verständigung Rußlands mit den West¬
mächten in der Deutschlandfrage überwindbar sind.
Das Bestehen dieses Ausschusses würde es beiden
Seiten ermöglichen, die Besprechungen ohne

Prestigeverlust wiederaufzunehmen . Man
wird dem Ausschuß vielleicht auch die Aufgabe
übertragen, neue Entwicklungen in der Berliner
Situation, die eine schnelle Behandlung durch die
vier Mächte erheischen, zu erörtern.

Die Standpunkte der vier Mächte in der
österreichischen Frage sind gar
nicht so sehr verschieden , doch besteht hier
offensichtlich die Schwierigkeit , daß beide
Seiten nicht besonders interessiert daran sind,den österreichischen Staatsvertrag bald abzu¬
schließen und ihre Besatzungstruppen zurück¬
zuziehen, solange die deutschen Probleme
noch nicht bereinigt sind.

Friedensvertrag
vorgeschlagen

Paris (ap). Der von Wyschinski über¬
raschend vorgeschlagene Friedensvertrag sieht
den Abzug sämtlicher Besatzungstruppen in¬
nerhalb eines Jahres nach der Unterzeich¬
nung vor.

Triest wählt
Triest (ap) . In der politisch gespannten Stim¬

mung in Triest yor den Gemeinderatswahlen am
Sonntag wurde in der Nacht zum Freitag der kom¬
munistische Redakteur des „Lavoratore , Ruggero
Spadaro, in den Straßen der Stadt niedergeschla¬
gen . Er mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben. Von den 280 000 italienischen und slavi-
schen Bürgern der Stadt werden 150 000 am Sonn¬
tag zur Wahlurne schreiten. Es ist die erste dieser
Wahlen seit 27 Jahren.

Schwere Vorwürfe
gegen Rumänien und Bulgarien

Athen (ap ) . In einer offenen Sitzung be¬schuldigte am Freitag der Bai kan sonder aus -schuß der Vereinten Nationen Rumänien for¬mell der zunehmenden Unterstüt¬zung der griechischen Guerillas .Der Ausschuß bestätigte acht Berichte überangeblich fortgesetzte griechische Grenzver¬letzungen durch Bulgarien , Jugosla¬wien und Albanien .Die Beobachter berichteten ferner , daß inRumänien , und zwar in Bukarest und in Si-naia , in zwei Krankenhäusern jeweils bis zuje 300 Guerillas behandelt würden , Nachihrer Genesung werden nach Mitteilung desAusschusses diese Patienten wieder nachGriechenland zurüdegeschickt .Bulgariens Unterstützung der griechischenGuerillas nehme „an Umfang und Wirkasm -

keit “ zu , erklärte der Ausschuß . Sie ist „sohoch organisert , daß sie nur mit voller Kennt¬nis der bulgarischen Regierung gewährt wer¬den kann “.
Erhöhung der Fett - und Milchrationen

Wie das Verwaltungsamt für Ernährung,Landwirtschaft und Forsten in Frankfurt/M.heute bekanntgab , sollen die Fett - und Milch¬rationen ab 1. Juli erhöht werden . Von dannab sollen alle Normalverbraucher monatlich1000 g Fett , davon 325 g Butter , erhalten . DieKäserationen sollen auf 250 g erhöht werden.An Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr sollVollmilch zur Ausgabe gelangen .
Die Militär-Gouverneure haben erklärt, daßdas Rationierungssystem in Deutschland ein¬facher gestaltet werden könnte . Es wären nurnoch monatlich Brot, Fett , Fleisch und Zuckerzu rationieren .

Wachsende Unsicherheit in Jogjakarta
Batavia (up ). Die holländischen Behörden

Derichteten , daß 40 000 Personen aus Jogja¬
karta evakuiert worden seien und daß die
Unsicherheit in diesem Bezirk durch ver¬
stärkte Angriffe der Republika¬
ner gegen die holländischen Wachen und
kommunistische Überfälle auf die
Bevölkerung ständig zunehme .

Auf holländischer Seite wird erklärt , daß
die republikanische Kommission gegenwärtig
Vorbereitungen für die Übernahme der Ver¬
waltung nach dem Rückzug der holländischen
Truppen aus Jogjakarta treffe . Den vereinten
Nationen nahestehende Kreise zweifeln jedochdaran , ob die Stadt zu dem ursprünglich vor¬
gesehenen Termin — Mitte Juni — den Repu¬blikanern übergeben werden wird . Auch aus
anderen Teilen Indonesiens werden Zusam¬
menstöße gemeldet .

, , , . “ ‘" -V « ' Miu .ewK .meT uemerverbandMarburg (ap) . Uber 700 Vertreter westdeutsch.
Lehreryerbände einschließlich Westberlins beschlosen auf der vom 8. bis 10. Juni in Marburg algehaltenen deutschen Lehrertagung den Zusanmenschluß der westdeutschen Lehrerverbände z~

. Gewerkschaft Lehrer und Eizieher ^ - - - » V i u i UU Uim deutschen Gewerkschaftsbund.

Pakistan als Brücke zwischen Ost und West
Karatschi (up ) . Die Zeitung „Dawn “,das ;offlzielle ;Organ der Moslem -Liga erklärtein einem Leitartikel , Pakistan könne eine

Brücke zwischen Ost und West bilden . Die
Zeitung gibt einen Kommentar zu der Ein¬
ladung des pakistanischen Ministerpräsi¬denten Liaquat Ali Khan nach Moskau .Die sowjetische Einladung , so schreibt sie , sei
die Anerkennung der einzigartigen Stellung ,

Bevan , der kommende Mann
Englands ?

Von Glenn Williams , Korrespondent der Associated Press
lackpooi (ap). Der britische Gesund¬

heitsminister Bevan schloß am Freitag die
Jahrestagung der Labourpartei mit einerRede ab. Die Rede sollte dazu beitragen , dieLabour-Regierung nach den nächsten Parla¬mentswahlen für fünf weitere Jahre an derMacht zu erhalten.

Bevan ist ein Mann, mit dem man in der La¬
bourpartei zu rechnen hat . Einige seiner Jtnhänger,die durch seine leidenschaftliche Beredsamkeit un-
gemein beeindruckt worden sind, erblicken in ihmden kommenden Ministerpräsiden¬ten . Sicherlich hat er als ein Mann, der am An¬
fang der fünfziger Jahre steht, mehr Aussichtenfür die Zukunft als Ministerpräsident Attlee und
Außenminister Bevin, die beide schon über
65 Lenze zählen und gesundheitlich nicht mehrauf der Höhe sind.

Bevan hat bisher auf dem Parteikongreß einen
außerordentlichen Erfolg als Redner gehabt. Der
pausbäckige Mann mit der eigenwilligen Stim-
locke beherrscht die Versammlungen wie ein Di¬
rigent sein Orchester.

Die konservative Presse Englands greift Bevan
schärfer als irgend einen anderen der Labour-Po-
litiker an. Er ist einer der stärksten und rück¬
sichtslosesten Widersacher des kapitalistischen Sy¬stems in England . Winston Churchill, der Führerder Unterhausopposition, befehdet Bevan persön¬lich heftiger als alle anderen politischen Gegner.In Bevan ist immer noch die Erinnerung an seine
von Armut verbitterte Jugend , in der er als Heuer
in den Kohlengruben arbeitete, lebendig.

Sterbeziffer gesunken
H »vnover (BBC). Die Sterbeziffer in derbritischen Zone ist von 12,3 pro tausend Ein¬wohner im Jahre 1946 auf 9,5 pro Tausend imJahre 1948 gesunken . Im britischen Sektorvon Berlin ist im gleichen Zeitraum die Ziffervon 21,6 auf 13,5 pro Tausend gefallen .Dies ergibt sich aus einem heute veröffent¬lichten Bericht der britischen Militärregierung .Danach hat sich im gleichen Zeitraum auchdie Säuglingssterblichket erheblich verringertDie Geburtenziffer ist allerdings seit1946 zurückgegangen , und es kannauch nicht mit einer Steigerung der Gebur¬ten gerechnet werden , bevor sich nicht dieWohnungslage gebessert hat .

Die ersten Touristen aus den USA eingetroffen
Hamburg (up). Der erste amerikanischeTouristendapfer ist am Donnerstag mit 350Besuchsreisenden aus den USA in Hamburgeingetroffen . Die Reise von Neuyork nachHamburg dauerte zehn Tage . Jeder Touristkonnte zollfrei 600 amerikanische Zigarettennach Deutschland mitbringen , ferner zweiPfund Kaffee , zwei Pfund Tee und vier PfundZucker . Jeder Reisende durfte außerdem 60Dollar und 40 Mark einführen . Reisescheckssind in jeder Höhe zulässig . Die Dollars konn¬ten zum amtlichen Kurs von 3.32 DM ge¬wechselt werden . Jeder Tourist hat die Er¬laubnis . dreißie Tage in Deutschland zu blei¬

ben . Die mSsten Touristen , des Schiffes be¬
gaben sich zunächst zu Verwandten nach
Schleswig -Holstein .

„Tass ‘ zum Eisenbahnerstreik
Moskau (ap) . Am Freitag konnte die russi¬

sche Bevölkerung in ihren Zeitungen lesen, das
Vorgehen der streikenden Westberliner Eisenbah¬
ner gegen das im amerikanischen Sektor Berlins
gelegene Eisenbahndirektionsgebäude sei im Hin¬
blick auf die Berlin-Besprechungen im Außen-
ministerrat in Paris „in Szene gesetzt“ worden.
Diese Behauptung enthielt eine Meldung deT sow¬
jetischen Nachrichtenagentur „Tass“ aus Berlin .
In ihr wurde ferner gesagt, daß die unter der
Kontrolle der Westmächte stehende Berliner Po¬
lizei den Angreifern Beistand leistete .Die telefonisch benachrichtigte amerikanische Mi¬
litärpolizei sei laut „Tass“ erst nach mehreren
Stunden erschienen. Die Gegenwart amerikanischer
Pressephotographen und Journalisten bereits zu
Beginn der Vorgänge beweist „Tass“ zufolge den
organisierten Charakter der Ausschreitungen.

Handelsabkommen Polen -Ostzone
Warschau (ap) . Zwischen Polen und der

sowjetischen Besatzungszone Deutschlands ist in
Berlin ein Handelsabkommen geschlossen worden,nach dem Polen Maschinen und industrielle An¬
lagen im Werte von 30 Mill . Dollar von der sow -
jetzone erhalten wird . Das Abkommen hat eine
Laufzeit von einem Jahr , wie am Freitag in
Warschau amtlich bekanntgegeben wurde . Die
Maschinen sollen im Bergbau, in der Textil-, der
Hütten - , der metallurgischen und der Nahrungs¬mittelindustrie Verwendung finden. Welcher Art
die polnischen Gegenlieferungen sein werden , ist
in der Bekanntgabe nicht enthalten.

Ein letzter Versuch in Paris?
Paris (ap). Die Leiter der amerikanischen

Delegation entwerfen gegenwärtig einen Planzur Belebung des Ost-Westhandels in Deutsch¬land, der möglicherweise dem Außenministerals „letzter Versuch“ unterbreitet werdensoll , aus der Konferenz etwas Positives her¬
auszuholen , berichten amerikanische Kreiseam Freitag .

Die gleichen Gewährsleute weisen daraufhin , daß Außenminister Aeheson sich nochnicht endgültig entschlossen hat , diesen Vor¬
schlag vorzulegen .

Spielkasino für Karlsruhe beantragt
Ein auswärtiges Unternehmen hat bei der

Stadtverwaltung Karlsruhe um die Genehmi¬
gung zur Errichtung eines Spielkasinos nach¬
gesucht . Das Unternehmen hat die Absicht ,das Kasino im Durlacher „Parkschlößchen “ zueröffnen , Da die Aufstellung eines Spiral¬roulettes vorgesehen ist , hat die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe “die Technische Hoschule der
Stadt um ein Gutachten gebeten , ob es sich
hierbei um ein Glücks - oder Geschicklich¬
keits -Spiel handelt .
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Jetzt Friedensrichter
in den Gemeinden

Von Amtsgerichtsrat Dr. Greiner,

Der württemberg-badische Landtag hat am 10.
März diesen Jahres einstimmig das Gesetz über die
Friedensgerichtsbarkeit verabschiedet. Drei Monat#nach der Verkündigung des Gesetzes , also am 8.
Juli 1949 treten die Friedensgerichte in Tätigkeit.
Von diesem Zeitpunkt ab ist die Zuständigkeit der
Amtsgerichte in Nordwürttemberg und Nordbaderi
stark eingeschränkt.

Mit dem neuen Gesetz ist an die althergebrachte
Einrichtung der „Gemeindegerichte“ angeknüpftworden, die bis Kriegsende in Württemberg und“
Baden bestanden haben . In Württemberg hat es
daneben in den Jahren 1919 bis 1934 bei den Amts¬
gerichten die Institution des Friedensrichters ge¬
geben. Richter der Amtsgerichte hatten an nicht -
bemittelte Rechtsuchende des Amtsgerichtsbezirks
unentgeltlich Auskunft zu erteilen, sowie gegeneine dem Einzelfalle angepaßte mäßige Gebühr
Rechtsstreitigkeitenaller Bevölkerungskreise gütlich
beizulegen, um so den Rechtsfrieden durch Ver¬
hütung von Rechtsverletzungen und Schlichtung
von Streitigkeiten zu bewahren. Die Einrichtungfand großen Anklang und reichen Zuspruch; beim
Amtsgericht Stuttgart wurde schon bald die Be¬
stellung von drei Friedensrichtern notwendig. Im
Jahre 1934 wurde aber die „württembergische
Sondereinrichtung“ wieder aufgehoben. Ihre Wie¬
dereinführung entspricht im Interesse des rechts¬
suchenden Publikums ohne Zweifel einem drin¬
genden Bedürfnis.

Die gütliche Beilegung von Streitigkeiten jederArt in bürgerlichen Rechtssachen und die gütliche
Beilegung von Privatklagesachen ist nach dem
neuen Gesetz nicht erst bei den Amtsgerichten
möglich , sondern in jeder Gemeinde für ihre Be¬
wohner schon bei dem Friedensgerichtder Gemeinde . Den Gemeindefriedensrichtem
wird bei der Ausübung ihrer Tätigkeit die Kennt¬
nis der persönlichen Verhältnisse der Parteien und
der sonstigen die Streitsache betreffenden Um¬
stände in hohem Maße zugute kommen. Auch er¬
spart die Möglichkeit der Anrufung einer örtlichen
Schlichtungsstelle den Parteien Zeit und Geld.

Schön die rein nt,--flnV-Mirün Por-antihin <r rW neu
(geschaffenen Einricßtasg der FneüensgencntsDar-
■keit zwingt zu der Erkenntnis, daß den Gemeinden
damit eine große Verantwortung auferlegt wird.Die Übertragung dieser Aufgaben auf die Gemein¬
den ist neben ihrer Zweckmäßigkeit nicht zuletzt
deshalb erfolgt, weil sie einem Wunsche der Ge- ,meinden entspridit . Pflicht der Gemeinden ist es .
deshalb, ihrer Gerichtsbarkeit durch die Auswahl,der Friedensrichter das erforderliche Gepräge zu '
geben und nur solche Personen zu Friedensrich¬
tern zu bestellen, die nach ihren charakterlichen
Eigenschaften und nach ihren Fähigkeiten wirklich
geeignet sind und die Garantie dafür bieten, daß
das Friedensgericht zu einer angesehenen Institu¬
tion der Gemeinde wird. Die Friedensrichter sind ,wie § 12 des neuen Gesetzes besagt, bei der Er¬
ledigung richterlicher Geschäfte unabhängig und
nur dem Gesetz unterworfen. Die Friedensrichter
müssen deshalb über Gesetzeskenntnis verfügenund befähigt sein , das Gesetz ^richtig auszulegenund anzuwenden. Um auf ein Beispiel zu ver¬
weisen, sei erwähnt, daß im Rechtslebender angel¬
sächsischen Länder die Institution des Friedens¬
richters (Justice of the Peace) , der in der Regelnicht rechtsgelehrt ist, eine große Rolle spielt . Der
P'riedensrichter genießt dort großes Ansehen .

Nach dem neuen Gesetz wird die Friedensge¬richtsbarkeit ausgeübt in 1 . Instanz von den Frie¬
densgerichten , die in jeder Gemeinde und
als ergänzende staatliche Behörde bei jedem Amts¬
gericht (staatliches Friedensgericht) bestehen, in
2. Instanz von den Friede n-sobergerich -
ten (beim Amtsgericht ).

Die Besetzung der in 1 . Instanz bei den Ge¬
meinden bestehenden Friedensgerichte kann ver¬
schiedenartig sein , entweder als Gemeindekollegiummit drei Mitgliedern, oder als Einzelrichter mit
einem Gemeindebeamten. Im Kollegium führt der
‘Bürgermeister den Vorsitz . Sein Stellvertreter, die
übrigen Friedensrichter und ihre Stellvertreter
werden vom Gemeinderat aus seiner Mitte oder
aus dem Kreis der in dem Gemeinderat wähl¬
baren Einwohner der Gemeinde auf 3 Jahre ge¬wählt. Ist der Bürgermeister aus besonderen Grün¬
den am Vorsitz verhindert, was in größeren Ge¬
meinden die Regel sein wird, kann auf gleiche Art
ein anderer Vorsitzender gewählt werden. Der

Einzelrichter muß Beamter und entweder zum ge¬hobenen Justiz- oder Verwaltungsdienst befähigtsein oder seine Eignung anderweitig, namentlich
in einer öffentlichen Tätigkeit erwiesenhaben . Beim
staatlichen Friedensgericht ist der Friedensrichter
ein# Rechtspfleger . Das Friedensobergericht wird
von einem oder mehreren Einzelrichtern des Amts¬
gerichts versehen.

Zur Zuständigkeit der Friedens¬
gerichte ist zu bemerken, daß die Friedens¬
gerichte der Gemeinde in bürgerlichen Rechts¬
sachen zur Schlichtung von Streitig¬keiten jeder Art und ohne Begrenzung aufden Streitwert zuständig sind. Ist eine gütliche Bei¬
legung nicht möglich und übersteigt der Streitwertnicht den Betrag von DM 150.— , so sind sie zu¬
ständig zur Entscheidung durch Urteil und zumErlassen einstweiliger Verfügungen. Ihrer Ent¬
scheidungsbefugnissind jedoch verschiedene Arten
von Rechtssachen entzogen; nämlich solche , die sich
befassen mit Ansprüchenaus Wechseln und Schecks,der Feststellung streitig gebliebener Konkursfor¬
derungen, arbeitsrechtlichen Streitigkeiten, Klagenaus dem Gesetz über Mieterschutz und Miet¬
einigungsämter, Pachtschutzstreitigkeiten, Streitig¬keiten wegen Wildschadens, Ansprüchen, für welche
die Landgerichte ohne Rücksicht auf den Wert des
Streitgegenstandes zuständig sind, und in Auf¬
gebotssachen .

Die staatlichen Friedensgerichte sind in bürger¬lichen Rechtssachen anstelle der Friedensgerichteder Gemeinde zuständig für die Entscheidung und
die Erlassung einstweiliger, Verfügungen in Strei¬
tigkeiten über dingliche Ansprüche, welche Grund¬
stücke außerhalb der Gemeindemarkung betreffenund Ansprüche , bei denen die Gemeinde selbst
Partei, mitberechtigt oder mitverpflichtet ist.In Strafsachen sind die Friedensgerichte vor
allem zuständig zur Abrügung von Übertretungen
eines Reichs- oder Landesgesetzes oder einer Ver¬
ordnung einer Verwaltungsbehörde. Das Strafver¬
fügungsrecht der Polizeibehörden ist da¬
gegen bekanntlich schon 1945 aufgehoben worden.Für Presse -Delikte sind die ordentlichen Ge-

Kpftenlofe Kranhenfürforge
ln Englanö

uapjSÄ jqep uaqjeq urema jqsjaSun tragin England die Kranken von den Ärzten
kostenlos behandelt ; auch Arzneien , Brillen ,Prothesen u . a . werden auf Grund einer ärzt¬lichen Verordnung unentgeltlich abgegeben .Sämtliche Kosten hat der Staat übernommen .Sie sind hpch . Für die ersten zwölf Monate
rechnet man mit einer Summe von 1,3 Mil¬
liarden Dollar , die durch die Verwirklichungdes neuen Gesundheitsplanes auf gezehrt wird .Die private Konsultation ist dadurch nicht
aufgehoben ; es ist jedem Engländer freige¬stellt , sich auf Staatskosten behandeln zu las¬
sen oder die bisherige private Grundlage auf¬
rechtzuerhalten . Aber bereits heute sind es
mehr als 90 % der englischen Bevölkerung ,die eine staatliche Krankenfürsorge bevor¬
zugen.

Der englische Arzt erhält für jeden Kran¬
ken 3,25 Dollar jährlich . Der Staat rechnetmit den Ärzten nach jedem Vierteljahr ab .Das Einkommen jener Ärzte , die in den dicht¬
besiedelten , ärmeren Vierteln Londons z. B .
praktizieren , ist durch diese neue Gesetze be¬
trächtlich gestiegen . Rechnet man , daß ein
Arzt ungefähr 4000 Patienten im Jahr behan¬
delt , so fließt il^m ein Honorar von minde¬
stens 13 000 Dollar jährlich zu . Allerdings muß
er um diesen Verdienst lang und schwer ar¬beiten . Die Ärzte jedoch , die bisher größten¬teils wohlhabende Engländer kurierten , sind
keine Freunde der neuen Verordnung . Ihr
Einkommen ist zurückgegangen . Ein großerTeil ihrer Privatkundschaft will sich auch auf

Vom Schroabeiwereiit Chicago
Es ist ein schöner Brauch der nach USA aus -

gewanderten Schwaben , sich zur Pflege des Hei -
matgedankens zusammenzuschließen und wo esnot tut , zu helfen. Unter den Schwabenvereinen
in den Vereinigten Staaten ist mit fast 1500 Mit¬
gliedern der Schwabenverein Chicago einer der

roßten, wenn nicht der größte. In der Nach¬
riegszeit hat er sich durch seine zahlreichen und

.großartigen Spenden den Dank der Notleidenden
fin der Heimat verdient. Wir erinnern an die be-
:deutende Fettspende , durch die 20 000 Stuttgarter
(Familien je ein Pfund Schweineschmalz bekommen
(konnten . Die Tübinger Kliniken wurden mit Me¬dizin versorgt. Je 2000 Pfund Fett gingen auchnach Ulm, Freiburg , München und Essen. Paket¬
sendungen in großer Zahl erreichten Nürnberg,'Karlsruhe, München und Schweinfurt . Neuerdingssind wieder kleinere schwäbische Städte mit Fett¬
spend— Bedacht worden.

An ' den waren durch Stiftungen auch“der Vereii. "nnerchor, der Schwäbische Sän -' gerbund , de». ’ ormeister Ludwig Lohmilleraus Bühl bei i -i stammt, der Schwäbische
Unterstützungsvei ' der Schwäbische Athletic-club beteiligt. Die

(
' ‘ve lag jedoch beimSchwabenverein Chica^„ .'

Es ist nicht uninteressant einmal festzustellenwelche Schwaben im Ausschuß und wer die älte¬sten Mitglieder sind. Die zwei EhrenpräsidentenWilhelm J a u s s und Julius Klein stammen ausHattenhofen , bzw. aus Rohracker . Präsident istzur Zeit Emil Bahnmeier aus Obertürkheim,sein Stellvertreter der Stuttgarter Carl H o n o 1 d.Das Sekretariat führt George I b e r 1 e aus Ein¬

singen bei Ulm , und Schatzmeister ist JosephB e r o n aus Neuhausen a. d. Fildern. Neuhauser
sind auch Wilhelm Bauknecht und der demFinanzko iteeangehörende Anton Bauknecht .Hermann Schön stammt aus Frohnsfall bei Öh¬
ringen und Richard Scheerle aus Tuttlingen.Die Stuttr- irter Hermann Zimmermann undOtto J. H ldenbrand und Carl Schalk aus
Tübingen gehören dem Ausschuß an. Die ältesten
Mitgliede) des 1878 gegründeten Schwabenvereins
Chicago sind : Wilhelm Kiesel von Hohengehrenseit 1892, Oscar Mayer aus Kössingen bei Neres-heim (1893), G . F . Hummel aus Birkach , der im
vorigen Jahre seinen 80 . Geburtstag feiern konnte,und Johann Kölle aus Deggingen (18894) , die in
Stuttgart gebürtigen Gebrüder Emil und KarlEitel, Begründer des berühmten Bismardchotels in
Chicago , und Paul Hahn aus Denkingen ( 1895),In diesem Jahre wird Julius Schmidt aus Tübin¬
gen, der kürzlich mit seiner Frau den 60 . Hoch¬
zeitstag feiern konnte, ebenfalls 50 Jahre Mitglieddes Schwabenvereins Chicago sein . .Von den Mitgliedern stammen aus Stuttgart 53,Bad Cannstatt 6 , Obertürkheim 3 , Untertürkheim
3, Wangen 5, Rohracker 1, Feuerbach 2, Weil im
Dorf 1 , Zuffenhausen 5, Stammheim 1, Botnang 2,
Eßlingen 18, Möhringen 5, Birkach 2, Bemhausen-
Neuhausen 7, aus Württemberg-Nord 255 , Würt¬
temberg-Süd 119, Baden 95, Bayern 88, West¬
deutschland 67 , aus dem übrigen Deutschland 248 ,aus dem Elsaß 7, Schweiz 14, Österreich45, Tsche¬
choslowakei 8, Ungarn 27 , aus dem übrigen Aus¬
land 13 . Die weiteren Mitglieder sind in Amerika
geboren und Nachkommen der Eingewanderten.

richte zuständig. Forstrügesachen, Verfehlungen Ju¬
gendlicher und Haftsachen, d. h. Strafsachen , bei
denen vor ihrer Abrügung durch das Gericht die
Verhängung der Untersuchungshaft erforderlich
erscheint (z. B. Landstreicherei) , verbleiben bei den
Amtsgerichten, weil es in diesen Fällen der Mit¬
wirkung der Staatsanwaltschaftbedarf.

Das Friedensobergericht ist neben seiner bereits
erwähnten Entscheidungsbefugnis als 2 . Instanzund der Dienstaufsicht vor allem Rechtsauskunft¬
stelle an nichtbemittelte Rechtssuchende aus demBezirk des Amtsgerichts .

Von Interesse mag noch sein , daß in Privatklage¬sachen durch Urteil entschieden werden kann,aber auch durch sogenannten Friedens¬
spruch , „wenn die Tat nicht so ernst ist, daß
ihre strafrechtliche Ahndung unerläßlich ist“

. Ein
Friedensspruch kann nicht auf Strafe, sondern nurauf Verwarnung , Friedensbuße in Geldoder Friedensbürgschaft erkannt werden.Die Pflicht zur Bezahlung der Friedensbuße kann
von ordentlicher Führung innerhalb einer Probezeit
abhängig gemacht werden, gegebenenfallskann das
Friedensgericht später im SEeigerungsfalle anstelleder Geldbuße Haft anordSn . Friedensbürgschaftin Geld kann dem Täter dann auferlegt werden,wenn zu befürchten ist , daß sonst der Täter demVerletzten gegenüber nicht Frieden halten wird.Das Friedensgericht erklärt dann die Friedens¬
bürgschaft, die vorher zu hinterlegen sein wird, fürverfallen, wenn der Verpflichtete innerhalb der fest¬
gesetzten Frist (nicht über 2 Jahre) nicht Frieden
hält. Im Strafverfahren kann der Verletzte oder
sein Erbe auch einen aus der Straftat erwachsenen
vermögensrechtlichen Anspruch bis zu DM 300 .—
geltend machen . Bis zum gleichen Betrage kann inden Fällen der üblen Nachrede und Verleumdungund der Körperverletzung eine Buße zuerkanntwerden.

Abschließend dürfte sich die schon eingangs er¬wähnte Erkenntnis verdichten, daß den Gemeindenmit der Übertragung der Friedensgerichtsbarkeiteine schwere aber auch schöne und beachtenswerte
Aufgabe zuteil geworden ist . Möge sich, — um mitden Worten des Justizministers Dr. Beyerle in der
entscheidenden Landtagssitzung zu sprechen —,die schlichtende und vergleichende Tätigkeit derFriedensrichter allmählich zu einer Wohltat fürunsere Bevölkerungausbilden und segensreich ent¬wickeln und nicht nur im engeren Bereich des
Friedensgerichts, sondern auch im Gesamtbereichder Rechtspflege eine viel engereundnähereVerbindung der Bevölkerung zu demGedanken des Rechts und seiner An¬
wendung herbeiführen.

Staatskosten behandeln lassen , und die we¬niger begüterten Kranken , von denen sie im¬mer noch ansehnliche Honorare für ihreDienste fordern können , merken bald , daßdie „Doktoren “ infolge ihrer öffentlichen In¬anspruchnahme nicht mehr in der Lage sind ,ihnen die Zeit und Aufmerksamkeit zu schen¬ken , die sie früher von ihnen erwarten durf¬ten .
Nach einer Schilderung in der amerikani¬schen Zeitschrift „US-News“ sind die Warte¬zimmer der Ärzte und Zahnärzte zur Zeitübervoll . Vor allem werden augenblicklichZahnärzte aufgesucht wie nie zuvor . Die Eng¬länder sind dafür bekannt , daß sie früherwenig Geld für die Instandsetzung und Er¬haltung ihrer Zähne ausgegeben haben ; zu¬dem sind auch wenig Zahnärzte vorhanden .Als die Zahnbehandlung frei wurde , began¬nen aber die Menschen , zu ihnen zu strömen .Bis zu 16 Stunden täglich iriußten die Zahn¬ärzte anfangs arbeiten . Andererseits stieg da¬durch ihr Einkommen beträchtlich ; mancheerreichten einen Verdienst von 40 000—50 000Dollar jährlich .

Das optische Gewerbe hat durch diesesneue Gesetz einen beachtlichen Aufschwungerfahren . Brillen sind sehr gefragt . und die
Anforderungen können nicht sofort befriedigtwerden .

Das Leben sehr vieler englischer Ärzte istunter „sozialisierter Krankenfürsorge “ an¬strengender , aufreibender geworden . Die Men¬schen eilen oft wegen Kleinigkeiten zum Arztoder rufen ihn des Nachts zu sich. Aber derArzt ist auch nur ein Mensch , und die über¬
mäßige Beanspruchung erzeugt Nachteile fürden Patienten . Abgesehen davon , daß derKranke oft stundenlang im Wartezimmer fest¬
gehalten ist , bis er an die Reihe kommt , triffter dann bei der Untersuchung oft einen mü¬den , abgespannten Arzt , der wenig Teilnahmefür seine Leiden zeigt . Jemand , der zu Hauseschwer krank damiederliegt , hat Mühe , einen

Arzt zu sich zu rufen . Die Unterbringungs¬möglichkeiten in Krankenhäusern sind in Eng¬land immer noch sehr beschränkt . WerdendenMüttern wird geraten , ihre Kinder zu Hausezur Welt zu bringen , und Krankenhauspflegewird nur in äußersten Notfällen verordnet .Ein kleiner Teil des vorhandenen Hospital¬raumes ist für private , bezahlende Krankereserviert . Benötigt z . B . ein privater Kundeeine Bruchoperation , so erhält er sie inner¬halb einer Woche ; will er sch aber auf Staats¬kosten operieren lassen , so wird er wahr¬scheinlich mehrere Monate warten müssen ,falls die Notwendigkeit des Eingriffs ' nicht
dringend ist .

Ausländische und englische Beobachter sindder Ansicht , daß noch viele Jahre verstrei¬chen werden , bis England genügend Ärzte ,Zahnärzte , Schwestern und Krankenhäuser be¬sitzt , um den Anforderungen der kostenlosen
Krankenfürsorge restlos nachzukommen .Trotz dieser Wenn und Aber , trotz der
Hindernisse und Verzögerungen ist ein sehr
großer Teil des englischen Volkes glücklichüber das neue Gesetz . Es sind vor allem jeneKreise , die dadurch eine bessere ärztliche
Fürsorge genießen als je zuvor . Sie warten
gern und murren nicht . hgbr .-

Reiche Uranlager in Zentralasien
Die russischen Bemühungen , Atombomben

herzustellen , werden sich wahrscheinlich auf
Zentralasien , auf das Gebiet um Taschkent ,konzentrieren . Diese Feststellung trifft ein in
den Vereinigten Staaten lebender russischerGelehrter in der amerikanischen Zeitschrift
„Science “ . Die reichsten Uranlager der Sow¬
jet -Union liegen in einem Umkreis von 330
Kilometern vom Taschkenter Gebiet entfernt ,das bereits eine verhältnismäßig stark ent¬
wickelte Industrie besitzt und günstige klima¬tische Bedingungen aufweist . Die Lage ist für
die Russen auch „strategisch “ sehr vorteil¬haft ; eine Atombombenindustrie im Zentral¬asien könnte im Ernstfall von den Länderndes Westens kaum gestört werden .Die Stadt Taschkent zählt heute etwa eine
halbe Million Menschen ; sie ist die Haupt¬stadt von Sowjet -Usbekistan (früher Turke -
stan ) , liegt nördlich von Afghanistan und
etwa 1200 Kilometer östlich des KaspischenMeeres .

Das bekannteste Uranlager in Zentralasien
erstreckt sich im Fergana -Tal , südöstlich von
Taschkent . Der Schürf nach radioaktiven Mi¬
neralien in diesem Distrikt be*, . .1900 , und die alte Kaiserliche Akademie derWissenschaften des Zarenreiches sandte Ex¬peditionen dorthin .

In Sibirien und auch in der Ukraine istUran gefunden worden ; außerdem wird ver¬mutet , daß sich die Sowjet -Union die ertrag¬reichen Lager in der Tschechoslowakei zu¬nutze macht . br -r
Was lesen die Bürger der Sowjet -Union?
Von. den 11 000 000 000 Büchern , die — nacheiner russischen Statistik — seit der Revolu¬tion in den sowjetischen Druckereien herge¬stellt worden sind , waren 500 Millionen Aus¬gaben von Stalins Werken und 160 MillionenAusgaben von Lenins Schriften . Insgesamtbeschäftigen sich 720 000 000 Bücher mit der

„Klassik der marxistisch -leninistischen Lehre “.Auf ein Buch , das ausschließlich literarischeoder künstlerische Themen aufweist , kommendrei Bücher , die Soziologie und Politik be¬handeln , und vier Bücher , die technische Pro¬bleme erörtern .
In seinem literarischen Geschmack ist aberder russische Leser bemerkenswerterweise inall den vergangenen Jahrzehnten ziemlich be¬

ständig geblieben . Er schätzt die in- und aus¬ländischen Dichter und Schriftsteller , zu de¬nen er sich schon vor der Revolution hinge¬zogen fühlte , auch heute noch . In den Jahrenvor 1917 waren Puschkin und Tolstoj die be¬liebtesten Schriftsteller ; ihnen folgten Gogol,Lermontow , Turginieff ; Gorki und Tschechowstanden am Schluß . In den vergangenen drei¬ßig Jahren , seit 1917. ist Gorki auf den erstenPlatz gerückt und Tschechow auf den vierten .Die sieben beliebtesten ausländischen Schrift¬steller seit der bolschewistischen Revolutionsind in der Reihenfolge ihrer Popularität :Victor Hugo , Maupassant , Zola , Dickens , Ro¬main Rolland , Balzac und Henri Barbusse .Wähftnd der Zarenherrschaft , in den Jahrenvor der Revolution , sah die Liste so aus :
Maupassant , Dickens , Zola , Shakespeare ,Schiller , Anatole France und Victor Hugo.

Zwischen den Jahren 1917 und 1947 wur¬den 48 000 000 Ausgaben von französischenSchriftstellern und ' 67 000 000 Ausgaben vonenglischen bzw . amerikanischen Schriftstel¬lern in russischen Übersetzungen herausge¬bracht . br -r

Rätseln . . . und ^aten |
Buchstabenpyramide

Jedes Wort enthält die verstellten Buchsta¬ben des vorhergehenden und einen weiteren .
Die Wörter haben folgende Bedeutung (ch =

1 Buchstabe ) :
1 . Vokal , 2 . Fürwort , 3 . Artikel , 4. Neben¬

fluß der Fulda , 5. sprechen , 6.- Teil einer
Rundfunkanlage , 7 . Bauernarbeit , 8 . Beruf .

G. K.

Aus Kirchenbüchern
In alten Kirchenbüchern finden sich hin

und wieder Bemerkungen und Eintragungen ,die einem im ersten Augenblick unklar seinkönnen . So fand ich z. B . im alten Pfarrbuch
von B . folgende Eintragung :

„Die verheiratete Katharina O. bekam
nacheinander mehrere eheliche Kinder , näm -

den Knaben Hansjörg O. , geb . A. D. . . . ,den Knaben Georg -Adam O ., geb . A . D . . . . ,den Knaben August O., geb . A. D.den Knaben Gottlieb O ., geb . A. D . . . . ,den Knaben Christian O., geb . A. D.das Mädchen Christiana O ., geb . A. D. . . . ,das Mädchen Katharina O., geb . A. D . . . . ,den Knaben Felix O. , geb . A. D . . . .
doch beim fünften Kind starb sie, A . D . . . .“

Wie war denn das möglich ? K . K.
Lösungen :
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Die Kraft des Glaubens
Der Bernadette-Film wird in Ettlingen gezeigt

Seit Freitag , 11 . Juni , wird, in den
Union-Lichtspielen Ettlingen der Film
„Das Lied der Bernadette “ gespielt . Das
Interesse dafür ist in der Stadt und in
deff Landgemeinden so groß, daß täglich
drei Aufführungen stattfinden . Wie ist der
Ruhm dieses Films zu erklären? Jeder¬
mann kennt die südfranzösische Pilger¬
stadt Lourdes , zu der sogar schon seit 1S45
wieder deutsche Pilgerzüge gefahren sind.
Millionen sind seit Jahrzehnten zu die¬
sem Pyrenäenstädtchen gewandert , um
die Kraft des Glaubens an sich zu erfah¬
ren ! — sei es durch Heilung schwerer
Krankheit oder seelische Befreiung .

Dort fand auch der Dichter Franz Wer¬
fel , der aus Deutschland hatte flüchten
müssen, eine Zuflucht. Er tat das Gelübte ,
daß er Bernadette Soubirous , das
gotterleuchtete Mädchen von Lourdes, in
einer Dichtung verherrlichen wolle , valls
es ihm vergönnt sei , Amerika wohlbehal¬
ten zu erreichen. Mit seinem Roman „ Das
Lied von Bernadette “ hat Werfel dies Ge¬
lübde erfüllt . Das Buch hatte in Amerika
und in vielen anderen Ländern einen ge¬
waltigen Erfolg . Diese Dichtung liegt auch
der weihevoll -schönen Filmhandlung zu¬
grunde.

Bernadette Soubirous von Lourdes
Für den , der an Gott glaubt
ist keine Erklärung nötig ,
für den , der an Gott nicht glaubt ,
ist keine Erklärung möglich .

Die Mutter schickt sie zusammen mit ei¬
nem Nachbarkind in den nahen Wald zum
Holzholen . Während die beiden anderen Kin¬
der den Bach durchwaten bleibt Bernadette
etwas zurück , nahe der Grotte Massabielle .
Plötzlich erhebt sich ein Rauschen , und die
erschreckte , völlig hingerissene Bernadette
sieht in der Grotte eine überirdisch -schöne
Frau , umflossen von strahlendem , himmli¬
schem Glanze . Sie sinkt in die Knie und
betet den Rosenkranz , die „Dame “ — so wird
sie die Erscheinung auch in Zukunft nen¬
nen — lächelt ihr zu und befiehlt ihr , fünf¬
zehn Tage hintereinander an diesen Ort zu
kommen . Auf dem Rückweg fällt den beiden
anderen Mädchen Bernadettes verändertes
Wesen auf , nach anfänglichem Zögern berich¬
tet sie ihnen von der Erscheinung , nachdem
sie versprochen haben , ihr Geheimnis nicht
weiter zu erzählen . Aber kann man Kindern
verdenken , daß sie bei so wunderbaren Er¬
eignissen schweigen ? So erfahren es Vater
und Mutter . Beide glauben selbstverständlich
nicht an eine Vision , eine Erscheinung der
Gottesmutter , eine Begnadung ihrer kleinen
Tochter , sondern erklären alles für Phanta¬
sterei und Einbildung . Die Mutter , die zudem
wegen der Gesundheit des Kindes und we¬
gen einer schweren Ohnmacht infolge der
Aufregung dieses Tages in starker Besorg¬
ist , verbietet .ihr , wieder zur Grotte zu gehen .
Erst als Tante Bernarde für sie bittet , ent¬
schließt die Mutter sich , selbst mit ihr am
nächsten Tag den Weg zu machen . Doch we¬
der sie , noch die Tante , noch die Nachbarn ,
Frau Nicolau und ihr ' Sohn Antoine , der eine
stille Neigung zu Bernadette gefaßt hat , se¬
hen etwas . Nur Bernadette erscheint die
Dame wieder — himmlisch und gütig wie
am Tage zuvor .

Mit Windeseile haben sich die Ereignisse
in dem Städtchen herumgesprochen , bei dem
einfachen , gläubigen Volk und bei den Be¬
hörden . Visionen , Erscheinungen der Mutter
Gottes — denn nur sie kann die „himmlische
Dame “ sein , von der Bernadette erzählt —
im aufgeklärten , fortschrittlichen 19. Jahr¬
hunderts . Doch Dr . Dozous , der selbst von der

religiösen Ergriffenheit Bernadettes beein¬
druckt ist , erklärt Betrug , Schwachsinn oder
geistige Krankheit für vollkommen ausge¬
schlossen . Trotzdem — der Aufregung in dem
Städtchen muß ein Ende gemacht werden ,
zumal auch die öffentliche Meinung , das Lo-
kalblättcheh und seine „aufgeklärten “ Re¬
dakteure immer dringender ein Einschreiten
der Behörden fordern . (Dieser kleine Seiten¬
hieb des Films gegen die Presse wird von
der neuen „Ettlinger Zeitung “ als Mahnung
zu ruhigem und besonnenem Urteil gern hin¬
genommen .)

Doch was sagt die Kirche selbst jp all den

Ereignissen ? Der kluge , gütige , energische ,
bei Gläubigen , und Ungläubigen gleich an¬
gesehene Pfarrer Peyramale ? Er mißt den
sogenannten Visionen keine Bedeutung bei
und hat den Geistlichen verboten , zur Grotte
zu gehen . Um so eher glaubt Staatsanwalt
Dutour jetzt handeln zu müssen . Er nimmt
das Kind in ein scharfes Verhör , stellt ihm ,
nicht ungeschickt , Fallen , aber Bernadette
gibt kluge , völlig klare , mitunter entwaff¬
nend scharfe Antworten . Den .gleichen be¬
schämenden Mißerfolg erleidet Polizeikom¬
missar Jacomet . Auch er kann Bernadette
nicht bewegen , auf ihre Besuche bei der
Grotte zu verzichten .

Bernadette hält ihr Versprechen . Bei einem
der Besuche gibt ihr die „Dame “ den Auf¬
trag , den Priestern auszurichten , es solle am
Felsen Massabielle ein Gotteshaus errichtet
werden - und Prozessionen sollen kommen .

Da geschieht das Wunder : Plötzlich sehen
zwei Männer , wie aus dem Loch eine kleine
Quelle rieselt . Klares , helles , sprudelndes
Gebirgswasser ! Die beiden Männer , Antoine
und ein Steinmetz , der schon seit vielen Jah¬
ren an einer Augenkrankheit leidet , rufen ,
im Innersten ergriffen , die Menge . In spon -

■taner Eingebung wäscht sich der Steinmetz
mit dem kalten , frischen Wasser seine Au¬
gen , und das Wunder geschieht , er kann wie¬
der sehen . Eine Frau , deren Kind im Sterben
liegt , trägt es zur Grotte und taucht es dort
in das Quellwasser , und es geschieht ein
zweites Wunder , das sterbende Kind lebt . In

Der Dichter Franz Werfel
Mit 21 Jahren veröffentlichte der 1892

in Prag geborene Dichter seine ersten Ge¬
dichte. Der ersten Sammlung „Der Welt¬
freund“ sind noch viele andere gefolgt .
Des griechisjhen Dichters Euripides „ Tro-
erinnen“ dichtete er um . „Jua rey “ lind
„Maximilian“ ist die dramatisierte Histo¬
rie des in Mexiko erschossenen Habsbur¬
gers . Seine bekanntesten Romane sind
„ Barbara oder die Frömmigkeit “

, „Der
Abituriententag “

, „Die Geschwister von
Neapel“ und der Komponisten -Roman
„Verdi“ .

Als Werfel dem Nationalsozialismus
entfliehen mußte , ging er zuerst nadi
Frankreich, dann nach Amerika . In Lour¬
des gelobte er , der Stifterin dieser Pilger¬
stätte eine Dichtung zu widmen und dar¬
aus entstand sein weltbekanntes „Lied
von Bernadette “

. Obwohl er 1943 einen
heftigen Herzanfall erlitt , arbeitete er
schonungslos an dem 1.000 Seiten umfas¬
senden Roman „Stern der Ungeborenen “
Außerdem schuf er die Komödie „ Jaco-
bowsky und der Oberst“

, die ein großer
Bühnenerfolg wurde .

Wie stark Werfel von der Sendung des

geistigen Menschen überzeugt war , erhellt
aus seinen Worten: „ Nur der musische
Mensch vermag die durch den Sachglau-
ben zerstörte Innerlichkeit wieder aufzu¬
bauen .

“ Der bloße Tatsachenmensch sei
fast immer leer und starr , vom Machtwil¬
len ausgebrannt. „ Der musische Mensch
hingegen ist der ewig Erfüllte , der Schlüs-
selbewährer jenes Himmelreiches , das in
uns liegt . “ Er kommt in allen Klassen und
Ständen vor, \ nur ist ihm seine Begna¬
dung zumeist unbewußt . Werfel ist über¬
zeugt , daß alle Menschen einen musischen
Kern besitzen , aber bei vielen ist er, ver¬
schüttet . „Die wir das Elend in der äuße¬
ren Welt überzeugungstreu bekämpfen,
warum dulden wir soviel Elend in der in¬
neren Welt? “

. . . Ich aber frage , welch un¬
geheure Glücksvermehrung auf" Erden
müßte es sein , würde jedem Menschenkind
die Nahrung der Melodie zuteil ? “ Und auf
die Frage , warum die Menschen sich trotz¬
dem immer noch so viel Krieg und Ver¬
nichtung bereiten , antwortet Werfel :

„ Alles Böse und Dumme auf Erden ist
nicht übermenschliches Schicksal, sondern
eine tödliche Form der Phantasielosigkeit
und Unmusikalität . “

höchster Aufregung befindet sich die Stadt ,
in höchster Verzweiflung die Behörden . Ein
Bretterzaun umschließt jetzt die Grotte , und
es wird verboten , dorthin zu gehen . Aber was
vermag der Herr Präfekt gegen die Gottes¬
mutter ?

Auf persönlichen Befehl des Kaisers selbst
wird der Besuch der Grotte wieder erlaubt .
Doch immer hat der Bischof der Diözese noch
nicht gesprochen . Eine Kommission von ge¬
lehrten Theologen untersucht jetzt mit be¬
sonderer Gründlichkeit die ungewöhnlichen
Heilungen und erklärt , daß die Möglichkeit
des unmittelbaren Eingreifens Gottes nicht
ausgeschlossen ist . — Immer mehr Menschen
hören von den wunderbaren Ereignissen in
Lourdes , von allen Seiten kommen die Kran¬
ken , die Mühseligen und Beladenen . Doch
Bernadette selbst wird bei den Schwestern
von Nevers ihre Tage in Gebet , Arbeit und
demütigem Dienst an den Menschen be¬
schließen . Auf dem Totenbett erscheint ihr
Maria zum letzten Male . Ihr mühseliges und
beladenes Leben auf dieser Erde ist zu Ende ,
ihr Auftrag vollendet und ihre Mission erfüllt .

Kriegsgefangenenerlebnis in USA
- Eine Gruppe deutscher Krieggefangener in
USA . versammelte sich von Zeit zu Zeit in
einer .Wellblechbaracke bei Melbourne im
Staat Florida , um Filme zu sehen . Wieder
einmal saßen diese Deutschen bei großer
Hitze in diesem nüchternen Raum . Draußen
war es 55 Grad heiß . Wie sollten sie da zwei
Stunden lang aufmerksam bleiben ? Auf der
Leinwand erschien das blasse Gesicht der
Bernadette inmitten ihrer bescheidenen elter¬
lichen Häuslichkeit . Was dieses Mädchen er¬
lebte und durch die Kraft ihres Glaubens
unzähligen anderen Menschen vermittelte ,wurde in diesem Film so packend dargestellt ,daß die Kriegsgefangenen .die Hitze und ihr
hartes Los vergaßen und voller Spannung
das Geschehen nacherlebten . Mancher wurde
durch dies Erlebnis wieder mit dem Dichter
Franz Werfel bekannt , der in USA . eine
zweite Heimat gefunden hatte . So erzählte
uns einer , der in der Kriegsgefangenen¬
baracke zum ersten Mal diesen Film sah und
nun in Ettlingen ein zweites Mal sehen will .

Franz Werfel

AUFSCHWUNG
O du mein Gott , was hast du mich gebunden
an die Erscheinung , an die Form gekettet ,
daß ich , in trübes Siechtum eingebettet
mich müde schleppe durch die müden

Stunden ?

O wäre ich durch alle Sternen -Runden
als Äther , Stillstand , selbstlos hingeglättet ,
statt dem vererbten Körper angekettet
und seiner Lust und seinen lauten Wunden !

Nun du ein Ich mir gabst und mich erschufst
zur Schwäche -Qual und daseinsdumpfer

Engnis ~7?
und zu entwürdigender Selbstkasteiung ,

wie hör ’ ich deine Stimme , wenn du rufst !
Ich fühle ganz mein herrliches Verhängnis .
Du rufst , du rufst ! — Ich bebe vor Befreiung ,

PETER HILTEN

dieApotheke
Jk ZVM £

BlATT
Am Morgen sah man überall ein kleines , aufrotes and gelbes Papier gedrucktes Plakat an¬

geschlagen. Es leuchtete von den wenigen An¬
schlagbächen , man sah es an den Plankenzäunen,es schrie von der Plakatwand beim Bahnhof,es klebte an den Glastüren der Buchhandlungund noch einer Anzahl Geschäfte , besonders aber
an den Tafeln am Saaleingang des Hotels zurPost, iss lud für abends 8 Uhr zum zahlreichen
Besuch der Darbietungen des „berühmten Hell¬
sehers Soma -Sen“ ein

- Am Nachmittag, während der junge ThomasLiberten hinter dem Rezeptiertisch der alten Apo¬theke im Hause zum Kleeblatt mit der Zusam¬
menstellung eines Kassenrezeptes beschäftigt war,betrat ein Fremder die Apotheke. Der alte Apo¬theker Liberten saß im Glasverschlag , der schon
von seinem Großvater her „Kaphamaum“ hieß,und schrieb . Provisor Sebastian Holznagel wer¬kelte rückwärts geräuschvoll mit einem altmodi-

. sehen Mörser.
Der junge Liberten hatte den Eintritt desFremden nicht wahrgenommen. Dieser stand

ruhig da und ließ seine tiefliegenden Augen mit
schlaffen Säcken darunter prüfend durch den Raum
schweifen . Er war ein Mann schwer bestimmbaren
Alters mit zerstörtem, manchmal nervös zusam¬menzuckendem Gesicht . Eine Besonderheit waren
die mächtigen schwarzen Brauen und die Augen¬lider, deren samtene Dunkelheit darüber täusdite,ob er die Augen offen oder geschlossen hielt . Er
wirkte unheimlich und fremd.

Copyrigt 1949 by Verlag Helmut Seiler , Stuttgart .

Thomas sah endlich auf und fuhr leicht zusam¬
men . Etwas verlegen suchte er nach einer An¬rede. Der hatte ja die Augen zu ! War ihm übel?
Sogleich aber mußte Thomas erkennen, daß er
sich geirrt hatte . Der Fremde sah ihn an, er
mocht ihn schon lange so angesehen haben.

„Verzeihung“, sagte Thomas, seine Betroffen¬
heit bekämpfend, „ich habe Sie gar nicht ge¬sehen . Was darf ich . . .

“
„Oh , ich hätte gern eine Dose Salmiakpastillenund . . .

“ er brachte aus einer Mantelbrusttasche
ein Rezept zum Vorschein , „und das da.

“ Er
reichte dabei Thomas den jerknitterten Zettel hin.

Morphium? Was der für Augen hatte ! Mor¬
phium . . . ! Es war ein schon einmal wiederholtes
Rezept .

Der Fremde sah ihn unverwandt an. Oder hatte
er nun wirklich die Augen geschlossen ?

„Bedaure, ich darf Ihnen"’. . .
“

Der Fremde schien das erwartet zu haben . Er
stand starr, mit weiten Augen und wie zum Zei¬
chen des Schweigens vor den Mund gehaltener
Rechten . Dann flüsterte er mit heißer Stimme :
„Ich brauch’s, ich brauch’s, um Gottes willen ! Ich
brauch ’s. Ich kann nicht mehr —.

“

„Das Rezept ist ungültig . Sie dürften es garnicht in Händen haben . Sie hätten es damals dem
Apotheker abliefem müssen. Er wird es übersehen
haben und nun in Verlegenheit kommen.

“
Der Fremde schien zusammenzusinken. Er

blickte scheinbar hilflos auf den Marktplatz hinaus.

Hinten im Laboratorium hörte man Holznagelimmer noch morsen . Thomas las den Namen auf
dem Rezept: Markus Golong , genannt Soma -Sen ,Artist. Er legte es auf den Gummizahlteller. Aha !

Plötzlich streckte Golong die Linke aus und
strich sich mit dem Rücken der Rechten langsamüber sein krampfhaft verzogenes Gesicht .

„Dort, dort, sehen Sie? Dort . . .
“

„Was ist Ihnen?“ Klar, der Mann war krank!
Vielleicht konnte nian ihm einen Arzt empfehlen.

„Sehen Sie nicht dort, dort drüben? Schnell !“
Thomas sah drüben drei Herren, von denen

einer eine Mappe unter dem Arm trug, in der Tür
des Bankgeschäftes Wilhelm Kramer & Co . ver¬
schwinden .

„Drei Herren vom Gericht ! Oh, ich sehe . . .
“

Die Worte des Fremden wurden nun ein heiseres
Flüstern.

Daß die Kramerbank mit Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte, wußte Thomas. Gerüchte eilen
schnell in einer kleinen Stadt. Thomas war plötz¬
lich kalkweiß geworden . Golang alias Soma -Sen
sah das.

„Er hat eine Tochter“, zischelte er, „oh , ich sehe
sie . . . .

“ er legte beide Hände vors Gesicht .
Thomas hatte c§is Gefühl, als ob er Chloroform

unvorsichtig abgefüllt und zuviel eingeatmethätte .
Golong war ganz nahe an ihn herangetreten.
„Eine Ampulle , nur eine winzige Ampulle!“
„Ich kann nicht“

, sagte Thomas gequält, „gehen
Sie zum Arzt . Gehen Sie zu Dr. Klenk oder zu
Sanitätsrat Thommei . . .

“
„Ich sehe , — Sie können nicht . Es ist verschlos¬

sen . Golong schwieg einen Augenblick . „-Sie lie¬
ben seine Tochter. Sie ist weit . . . in einer Stadt
. . . Ich sehe sie . . .

“
Thomas klammerte sich an den Rezeptiertisch.

Was wußte der da ?
„Was ist mit ihr?“ stammelte er unwillkürlich .
„Im Tresor . . . Gifte . . . Eine kleine Holz¬

schachtel . . '. Nur ' eine Ampulle !“
Man hörte Holznagel im Laboratorium klap¬

pern. Der alte Liberten war kn „Karphamaum“
eingeschlafen .

Thomas reichte Golong ein Glas Wasser. Wäh¬
rend er das Glas vollaufen ließ, hatte er einen
Augenblick lang im Spiegel über dem Majolika -

bedfeen das Gesicht des Gauklers von der Seite
gesehen . Er war davor erschrocken . Arme Ruth!
Was wußte der da von ihr?

Golong hatte hastig in kleinen Schlücken ge¬
trunken und sich zum Gehen gewandt. Einen
Augenblick blieb er in der Tür stehen und starrte
zum Kramerhaus hinüber. Er flüsterte: „Es ist
gespenstisch ! Der Finanzmann, der im Grande so
völlig genug hat von allem . . . der weg möchte . . .
sich loskaufen von Desire Girard. Kennen Sie
Desiree ? Ein nutzlos gewordenes Leben! Sie wis¬
sen , wer Desiree ist , ja ?“ Der Gaukler sah Tho¬
mas ganz nahe in die Augen : „Sie kennen sie?
Ja? — sie ist doch . . .

“
Dann war er plötzlich gegangen.
Ab Thomas sich wieder umwandte, um an seine

Arbeit zu gehen, war der Rezeptzettel verschwun¬
den.

*

HauptwachtmeisterNabholz bemühte sich, wäh-_rend er an der Epe des Konsulentengäßchens stehen
blieb und den freien Marktplatz im Auge behielt,
so undienstlich auszusehen wie nur möglich . Ab
er drei Herren den Marktplatz in Richtung auf
die Kramerbank überqueren sah , wechselte er sei¬
nen Standort und bog in die Schwarzroßgasse ein .
Dort konnte er das Kramerhaus von rückwärts be¬
obachten.

Er begrüßte es, daß ihm gerade jetzt die alte
Bedan, die gewissenloseste Klatschbase der Stadt,
in den Weg lief und gewillt schien , sich mit ihm
in ein Gespräch einzulassen . Er wich dem bösen
Weib sonst Immer aus , aber heute half sie ihm
ahnungslos , einen dienstlichen Befehl mit Anstand
und Unauifälligkeit auszuführen.

Die drei Herren besaßen ein sehr entschlossenes
Aussehen . Sie betraten den Schaltervorraum der
Privatbank von Wilhelm Kramer & Co . und
wünschten Herrn Kramer zu sprechen .

Kassier und Buchhalter Lieb, der einzige noch
verbliebene Angestellte, fühlte bei ihrem Erschei¬
nen jähes Herzklopfen und Zittern in den Knieen .

„Wen darf ich melden?“

„Es ist privat“, antwe' '
. ..er Herr mit der

Mappe. '"ortsetzung folgt .) %
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Stand der Konferenz
Von Helmut Seiler

Nachdem die vier Außenminister nun an¬
nähernd drei Wochen in Paris versammelt
suid , stimmen alle Äußerungen , die vom Ver¬
handlungsort kommen , darin überein , daß mit
einem positiven Ergebnis der Konferenz kaum
mehr zu rechnen ist . Wenn man sich an die
optimistische Stimmung erinnert , die bei den
ersten Sitzungen vorherrschte , und wenn man
berücksichtigt , mit welchem umfangreichen
MitarSfeiterstab speziell der amerikanische
und der sowjetrussische Außenminister nach
Paris gekommen sind , wird man diese Fest¬
stellung vielleicht als recht beunruhigend emp¬finden . Ist es tatsächlich nicht mehr möglich ,daß der Osten und der Westen sich auf einer
Mittellinie treffen ? Und bedeutet dies demnach
für uns Deutsche , daß die Fragen unserer
gemeinsamen Existenz vom Standpunkt der
Weltpolitik aus als unlösbar betrachtet wer¬
den ?

Man wird sich hüten müssen , derartige end¬
gültige Schlußfolgerungen aus der Pariser Zu¬
sammenkunft zu ziehen . Die Weltpolitik wird
heute mit einem viel größeren Aufwänd an
Propaganda und Regie betrieben als noch vor
ein oder zwei Generationen . Dieses bedeutet
aber , daß der tatsächliche Wert von Konfe¬
renzen , und seien diese noch so offiziell auf¬
gezogen , vielfach geringer geworden ist als
früher . Häufig sind auch Konferenzen heute
nicht mehr endgültige 'Kampfabschnitte der ,Diplomatie , sondern Nebenkriegsschauplätze
(wenn dieser Ausdruck für so friedliche Un¬
ternehmen überhaupt angebracht ist !) , die
ihre Bedeutung erst von der politischen Ge¬
samtplanung der Teilnehmer erhalten .

So war es wahrscheinlich auch ein Irrtum ,
wenn allgemein aus der Tatsache , daß die
Russen die Konferenz angeregt haben , darauf
geschlossen wurde , die Moskauer Politik
würde nun ihre Absichten und Wünsche in
einem geschlossenen Programm vorlegen . Es
ist sehr gut möglich , daß es Rußland vollauf
genügt , überhaupt wieder zur Fassade einer
Konferenz gekommen zu sein . Eine gewisse
Auflockerung der gegenseitigen Beziehungen
ist damit doch erreicht und auch dies ist
schon eirfe Tatsache , die für die weitere Ent¬
wicklung fruchtbar gemacht werden kann .
Anders wäre wohl nicht zu erklären , warum
der russische Außenminister tatsächlich keine
wesentlich neuen Vorschläge nach Paris mit¬
brachte , während er andererseits doch wissen
mußte , daß ihm der Westen bedeutend ein¬
heitlicher und zielbewußter gegenübersteht
als noch im November 1947. Aber er ließ sich
dadurch nicht erschüttern . Er wollte auf Yalta
und Potsdam zurück und die Maßnahmen der
Mächte in Westdeutschland rückgängig ma¬
chen , er beharrte auf dem Veto — aber ei
blieb freundlich und kollegial . Die Konferenz
wurde nicht von so häufigen persönlichen
Disputen zerrissen , wie sie in London z^ir Ta¬
gesordnung gehörten ; und auch als die Dis-
kurrion in der Donnerstagsitzung recht er¬
regt wurde , besann sich Wyschinski rechtzei¬
tig und korrigierte seine Bemerkung , daß die
Konferenz geschlossen werden könnte , wenn
sich dieWestmächte weigerten , Fragen zu be¬
handeln , die auf der Tagesordnung ständen .

Was bleibt also vorerst als Ergebnis der
Pariser Konferenz ? Einmal , daß die Vier sich
überhaupt wieder zu einem Gespräch zusam -
mengeflinden haben ; und sodann eine klare
Umreißung des gegenseitigen Standpunkts
unmittelbar von Macht zu Macht . Was dabei
im Westen über das deutsche Problem gedacht
wird , wurde von englischer Seite folgender¬
maßen formuliert :

„ . . . bei jeder Diskussion über die Einheit
Deutschlands geht es heute nicht mehr um
ein Abkommen , das an der Oberfläche ge¬
meinsame Organe für den Osten und We¬
sten Deutschlands schafft , die durch das ,
Weiterbestehen des Polizeistaates in der

Ostzone zur Ohnmacht verurteilt wären .
Mit der Schaffung einer solchen ,Einheit *
würde dem Kommunismus die Tür in den
Westen geöffnet werden . Aber nach einmii -' tiger Auffassung der Westmächte muß der
Freiheit die Tür nach Osten geöffnet wer¬
den , und das bedeutet freie Wahlen , Zulas¬
sung aller politischen Parteien und Sicher¬
heit der persönlichen Freiheit der Einzel¬
person im Lande der SED .“

Demgegenüber erklärte die Moskauer
„Prawda “ für die russische Seite :

„So monströs es auch klingen mag — Be-
vin ist noch einen Schritt weitergegan¬
gen : Er will das Besatzungsstatut und
die notorisch volksfeindliche Bonner Ver¬
fassung niflrt nur in West- , sondern sogarin Ostdeutschland leinsetzen . . . . das Pro¬
gramm Bevin -Aeheson -Schuman dient nur
den Zwecken der Westmächte und läßt kei¬
nen Raum übrig für die Einheit Deutsch¬
lands und den Zusammenschluß des deut¬
schen Volkes zur Bestimmung seines eige¬
nen Schicksals . . .“
Wollte man diese Auslassungen wörtlichnehmen , so wäre die Sorge um die Einheit

Deutschlands das entscheidende Thema der
Verhandlungen . Im größeren Zusammenhanggeht es jedoch darum , welches poli¬tische Programm sich auf dem
Weg über die Wiederherstellung
Deutschlands Eingang in den
anderen Einflußbereich zu ver¬
schaffen vermag . Je deutlicher dies
hervortritt , desto mehr muß es aber die
Sorge von uns Deutschen sein , die Frageunserer Einheit jenseits von großen dog¬matischen Auseinandersetzungen auf die ein¬
fachen persönlichen und sachlichen Grund¬
lagen zurückzuführen , die letzten Endes das
tägliche Leben ausmachen . In diesem Sinne
wohl schrieb die „Times “ dieser Tage ,
daß , wenn auch Ost- und Westdeutschland
mit verschiedenen Verfassungen und ver¬
schiedenen Regierungen ihrer Wege gingen ,es doch keinen praktischen Grund gäbe , wa¬rum Sie nicht zu bestimmten , fest umrissenenZwecken Zusammenarbeiten sollten .

Es muß in erster Linie an uns selbst liegen ,diese Zwecke zu bestimmen .
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Die Lage in Hongkong
Singapur (ap ) . Der britische Verteidi¬

gungsminister A. V . Alexander , der auf der
Rückreise von Hongkong nach London in
Singapur Station machte , erklärte am Freitagauf einer Pressekonferenz , er beurteile die
Lage in Asien jetzt nicht weniger optimistischals vor Beginn seiner Reise .Der Frage , ob ein kommunistischer Frontal¬
angriff "auf Hongkong zu erwarten sei , wichder Minister aus .

Neues Hilfegesuch
Washington (ap ) . Doktor Kan Chieh -

hou, der persönliche Beauftragte des amtie¬
renden chinesischen Staatspräsidenten Li
tsung -jen , brachte am Donnerstag abermals
die Bitte der chinesischen Nationalisten umHilfe beim stellvertretenden amerikanischen
Außenminister James Webb vor und ersuchte -
ferner um eine Unterredung mit Präsident
Truman .

Amerikanischer Protest gegen Handels¬
abkommen

Washington (ap ) . Die Vereinigten Staa¬ten protestierten am Donnerstag bei der bri¬tischen Regierung gegen das auf fünf Jahre
abgeschlossene anglo -argentinisehe Handels¬abkommen . Offizielle Kreise in Washingtonsind der Ansicht , daß durch das Abkommenamerkanische Güter von dem argentinischenMarkt ausgeschlossen werden .

26 Handelsverträge
Zwischen den drei Westzonen und Portu¬gal sowie dem Iran wurden Handelsab¬kommen abgeschlossen . Die Gesamtzahl derLänder , die mit den drei Westzonen Deutsch¬lands Handelsabkommen abgeschlossen ha¬ben , beträgt damit 26.

Gebesserte Reichsbahqfinanzen
Frankfurt (BJS ). Die Reichsbahnfinan¬

zen weisen im Monat April zum ersten Maleseit der Währungsreform einen kleinenÜberschuß ihres Betriebskontos auf , wie
geschätzt wurde . Ausgaben für Kriegsbe¬schädigungen , die sich schätzungsweise aufDM 20 000 000 belaufen sowie die Kosten für
neues Wagenmaterial sind dabei jedoch nichtin Rechnung gezogen.

Die Betriebskosten beliefen sich kurz nachder Währungsreform auf durchschnittlichDM 20 000 000 monatlich . Der im Monat Aprilerzielte Fortschritt ist beinahe ausschließlichder Erhöhung der Einnahmen zuzuschreiben .*
Nach Mitteilung der Abteilung für das

Eisenbahnwesen im Zweimächtekoritrollamt
wurden der Reichsbahn bis zum 12 . Mai vonvier europäischen Ländern 4500 neue Gü¬
terwagen geliefert . Diese Auslandssliefe -
rungen stellen rund 30 % der insgesamt
36 830 Güterwagen dar , die zur Zeit in der
Tschechoslowakei , Belgien , Italien , Österreich
und Ungarn im Rahmen von den im Augustund September 1948 abgeschlossenen JEIA -
Verträgen gebaut werden .

Vorausgesetzt , daß das augenblickliche Soll
erfüllt Wird, wird das rollende Material der
Reichsbahn an neuen Güterwagen im Laufe
dieses Jahres um 22 000 vermehrt werden , er -«klärte der BICO-Vertreter für das Eisenbahn¬
wesen .

Textilarbeiterstreik in Bielefeld
Bielefeld (up) . Ungefähr 4500 Spinner und

Weber von Bielefelder Textilfabriken, die für den
Export nach Australien, Neuseeland und Indien
arbeiten, traten in den Streik und forderten eine
25prozentige Lohnerhöhung.

Hamburg miedet höchste Arbeitslosenzahl
Hamburg (ap) . Wie das Landesarbeitsamt

am Donnerstag mitteilte, ist mit 48 800 (48 00) As-
beitslosen in Hamburg die höchste Arbeits¬
losenzahl seit der Währungsreform erreicht.
Damit sind 7,8 (7,8) Prozent aller Arbeitnehmer
in Hamburg arbeitslos .

Noch 150 % Holzeinschlag in der Bizone
Frankfurt (BJS ) . Die Vorsitzenden des

Zweimächtekontrollamts genehmigten , daß die
für das gegenwärtige Forstjahr festgesetzte
Menge Holz , die geschlagen werden sollte ,
um 2 500 000 Festmeter herabgesetzt
wurde . Diese Verminderung beläuft sich auf
ungefähr 9,5 % des diesjährigen Holzschlag¬
programras . Dift Menge des Nutzholzes , das
im gegenwärtigen Forstjahr gefällt werden
soll , beläuft sich nun auf 24 000 000 Festmeter
im Vergleich zu den ursprünglich vorgesehe¬
nen 26 500 000 Festmetern und 30 000 000 Fest¬
metern des Forstjahres 1947/48 .

Das geänderte Holzschlagprogramm ent¬
spricht 150 — 160 % des für 1946 ge¬
schätzten Nachwuchses , im Ver¬
gleich zu den 170 % des ursprünglich für die¬
ses Jahr vorgesehenen Holzschlagprogramms
und den 190 % des vergangenen Jahres .

Die Verminderung des diesjährigen Holz¬
schlages ist auf die nochmalige Abschätzung
des Militärbedarfs zurückzuführen , die
eine Herabsetzung von 1000 000 Festmeter
geschnittenen Weichholzes auf 718 0Ö0 Fest¬
meter bewirkt . Der Inlandbedarf an rundem
Hartholz erwies sich geringer als veran¬
schlagt , was auch für den Weichholz-Export
gilt . Das in erhöhtem Maße verfügbare Ben¬
zin trug wesentlich zur Verminderung der
Nachfrage nach Holz für Generatoren bei .

Schweres Unwetter über Ostdeutschland
Berlin . Uber Ostdeutschland ging , wie

der Berliner Rundfunk berichtet , am Freitag¬
morgen ein schweres Unwetter nieder .
In Schwerin erreichte die Niederschlagsmenge
in einer Stunde 40 mm , in Potsdamm sogar
55 mm . In der Mark Brandenburg ging dem
Regen am Freitag Hagelschlag voraus , der
stellenweise bis 30 mm betrug . Die Auswir¬
kungen auf die Ernte sind zur Stunde noch
nicht zu übersehen . Nennenswerte Unfälle
sind nicht zu verzeichnen .

Die unmittelbaren Schäden bestehen in
Überschwemmungen von Häusern und Stal¬
lungen sowie in zahlreichen Rohrbrüchen . Es
handelt sich um das größte Juni -Unwetter ,
das die Wetterwarte Potsdam seit ihrem 55-
jährigen Bestehen zu verzeichnen hat .

Sport
Internationales Leichtathletiktreffen

Dublin (ap) . Die holländische Olympiasiegerin
Fanny Blanker | { Koen setzte am Donnerstag
ihre Siegesserie beim internationalen Leichtath¬
letik-Treffen in Dublin mit zwei weiteren Erfolgen
fort. Sie gewann die 80 Meter Hürden in 12,2 Se¬
kunden , die 100 Yard -Strecke schaffte sie in genau
11 Sekunden. Sonst gab es wie bisher meist ame¬
rikanische Siege . Harrison Dillard gewann den
220 Yard-Hürdenlauf in 22 Sekunden. Den 440
Yard Hürdenlauf gewann der Amerikaner Dich
Ault. Im Weitsprung war der Amerikaner
Herb Douglas mit 7,03 m am erfolgreichsten . Im
Hochsprung kam der Sieger, Dick Phillips
( USA ) , auf 1,93 m . Im Lauf über drei englische
Meilen (4827 m) siegte der irische Meister J. J.
Barry in 13 Minuten und 56,2 Sekunden. Uber
880 Yards siegte der Amerikaner Frank Fox in
einer Minute und 55,2 Sekunden vor M . Cläre
(Frankreich) und A . Boysen (Norwegen) .

„Giro d ’Italia "
Rom (ap) . Oreste Conte (Bianchi ) siegte am

Donnerstag auf der 16 . Etappe der „Giro d’Italia“ ,die das Feld über 187 km von San Remo nach
Cuneo, südlich von Turin, führte. Er lag an der
Spitze einer Gruppe von italienischen Fahrern, die
mit der gleichen Zeit wie der Sieger über das Ziel¬
band gingen.

Der Belgier Albert Dubuisson (Aganna) wurde
52 Sek . hinter Conte Achter und führte ein Ru¬
del weiterer Fahrer durchs Ziel , in dem sich alle
Führenden wie Adolfo Leoni, Fausto Coppi und
Gino Bartali befanden . Leoni behält das rosa Trikot
für seine Führung in der Gesamtwertung mit
43 Sekunden vor Fausto Coppo und Gino Bartali,der 10 Minuten, 11 Sekunden hinter Leoni liegt.

Am Freitag beginnt für das Feld die schwerste
Etappe nach Pinerolo, bei der zwei überaus schwie¬
rige französische Pässe, der Col du Vars und der
Col Izoard , zu überwinden sind . Beide Steigungensind 1900 Meter und fast 2100 Meter hoch .
Griechenland bricht sportliche Beziehungen ab

Athen (ap) . Griechenland hat am Freitag alle
sportlichen Beziehungen zur Türkei wegen der
anti-griechischen Demonstrationen, die vor kur¬
zem in der Türkei stattfanden, abgebrochen.
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ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer

in bester Lage , in gutem
Hause , an solid . Herrn zu
vermieten . Angebote unter
Nr . 1568 an die Ettl . Ztg .

Saubere Mansarde
in gut . Hause , als Schlaf¬
stelle zu vermieten . Ang .
unter 1569 an d . Ettl . Ztg .

Dr. med. EdmiindTietze
Facharzt für innere Krankheiten

ETTLINGEN
SchloBgartenstr. 8

Sprechstunden 2 — 5 Uhr .außer Mittwoch und Samstag
Alle Ersatzkassen — Fürsorge

Kriegsversehrte der AOK
angeschiossen .

Nähmaschinen
ZU MIETEN GESUCHT
1 oder 2 leere Räume

und Fahrräder
verschiedene Marken zu billigst .
Preisen - Teilzahlung gestattet .

zu mieten ges . Zu erfrag ,
unter 1579 in d . Ettl . Ztg . Bereifungen

fir Fahrräder u. Kleinmofortader

Falten
und Runzeln

sind oft Zeichen von Ermü¬
dung , innerer Schwäche —
zu frühen Aiterns . Nicht die
Jahre sind das Mafj des Al¬
ters, sondern die Spannkraftdes Körpers ! Sorgen Sie
rechtzeitigfür Ihr gutes Aus¬
sehen NehmenSie „Fraüen -
qold". „Frauengold" hebt
Ihr Wohlbefinden, erfrischt
Ihren Organismus, über¬
brückt störende Schwächen .

„ Frauen gold **
£in Jungbom für die Frau,

Preis DM 5 50
Sidier zu haben

Badenia-Drogerie

Zubehör und Ersatzteile
billigst

Ol und Masch.-Nadeln
Reparaturen an Fahrrädern
bei billigster Berechnung
Reparatur , an Nähmaschinen
in und außer dem Hause

<Sm»
Seminarstraße 6
Eingang Hirschgasse

Das schöne Portraitvon _

ETTLINGEN
Friedrichstr . 6

Paßbilder und Amafeurarbeitenschnell und gut

Neu - Eingänge
e preiswerter

billiger

SDameir - cĴ lei i ,
cfei ^ e

Ä
.

Streit
■/Manufaktur und Modewaren
Aussteuerarfikel u. Gardinen

Jetzt im Sommer die

Heissmangel
benützen — erspart der Hausfrau vieles Schwitzen !
Ullrich , Ettlingen , Rheinstr . 20

ZU VERKAUFEN
Schönes Brautkleid

zu verk . Zu erfragen unter
Nr . 1583 in der Ettl . Ztg .

1 Herd i . gt . Zust ., 25 DM .,1 f . neue Kabokmatratze ,80 X 190 , 60 DM . 1 Bade¬
wanne , gußeisern , 40 DM.
Rheinstr . 79 .

Korbkinderwagen mit Matr .u . Zubeh . , sehr gut erh .,zu verk . Zu erfr . unt . 1591
in der Ettl . Ztg .

Lampenschirm , gr . seidener ,gut erh . und Blumensäule
billig zu verk . Zu erfr unt .Nr . 1585 in der Ettl . Ztg .

Enten zu verk . od . tauschen
geg . Hühner . H . Klein , Ett¬
lingen , Kreuzeibergweg .

Leichter Kuhwagen
neuw . , zu verk . Standort
Ettlg . Zu erfr . unter 1567
in der Ettl . Ztg .

Strob , ca . 10 Ztr ., zu verk .
Reichenbach , Haus 200 .

Milchziege , gute , zu verkauf .
Reichenb . , Friedhofstr . 137 .

Junge Nutz - und Fahrkuh
mit 3 Wodien altem Mut¬
terkalb , zu verk . Sulzbach ,Haus Nr . 76.

Jluhdung , ca . 120 z zu verk .
1- sp . Kastenwg . zu verk .
od . zu tausch , geg . Rind .
Ettlingen , Leopoldstr . 32 .

ObftütHfr 1 ! J

Waschkessel
mit und ohne Vorwärmer
in Kupfer, in verschiedenen
Größen wieder zu haben .

Auch Kessel zum verzinnen
werden angenommen

Fr. Bändel,
Ettlingen, Lauergasse 41

STELLENANGEBOTE
Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei sof . ges . Ang .
unter 1578 an d . Ettl . Ztg .

ist morgen neu . Ihr alter ab
getretener Holzboden wird
mit KINESSA -Holzbalsam
fast so schön wie Parkett
Wie Bohnerwachs auftragen
und der Boden strahlt
ohne viel Mühe in den
schönen Farben eichengelb,
mahagoni oder nußbraun ,
Immer schöne Böden mit

KINE0A
HOLZBALSAM
^ adotiasDroderie
Leopoldstr . 7 ‘ Telefon 290
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Wunder der Schöpfung
Da stehen die Jungen dichtgedrängt um ihren
Lehrer, der ihnen eine Pflanze erklärt . Wieviel
Wunderbares webt in jedem Lebewesen, Von
Jugend auf strebt der forschende Mensch in
diese Geheimnisse einzudringen .
Wenn übermorgen die Schule wieder beginnt,
dann beginnt auch wieder dies staunende Fra¬
gen der Jugend. Mögen Eltern und Lehrer stets
gute und ehrfürchtige Antworten geben .

Das Monatsbild von Prof . Emst Würten -
b e r g e r gehört zur Graphikausstellung , die
das Albgau -Museum zur Zeit im Ettlinger
Schloß zeigt . Etwa 120 Holzschnitte des 1934
verstorbenen oberrheinischen Künstlers sind
hier zu sehen .

•

Verkehrsfragen wurden erörtert
Auf einer vom Verkehrsministerium ein -

berufenen „Tagfahrt “ am 10. Juni wurden
im Ettlinger Rathaussaal zahlreiche Anträge
von Post , Bahn und Privatfirmen aus Stadt -
und Landkreis Karlsruhe durchgesprochen .
Landrat Groß wies einleitend darauf hin ,
daß die Bevölkerung bessere Verkehrsver¬
hältnisse wünscht . Ministerialrat Wilhelm
gab bekannt , daß trotz Gewerbefreiheit auch
von der Militärregierung die Nachprüfung
darüber anerkannt wird , ob ein öffentliches
Verkehrsbedürfnis vorliegt . Die „E . Z . “ wird
in der nächsten Ausgabe über die Ergebnisse
der Tagfahrt berichten .

Sibyl £a-Tag in Ettlingen am IT . Juli
Für den Heimattag , der auch in diesem

Jahr wieder stattfinden soll , wurde die Be¬
zeichnung „S i b y 11 a - T a g“ gewählt . Zu
diesem Beschluß führte » eine vom Verkehrs -
verein und dem Albgau -Museum einberufene
Sitzung , an der auch Bürgermeister Rim¬
melspacher und stellv . Bürgermeister
G e i s e r t teilnahmen . Die Vertreter der Ett¬
linger Vereine und Schulen erklärten in sehr
erfreulicher Einmütigkeit ihre Bereitschaft
zur Mitwirkung . Für Alt und Jung werden
daher die nächsten Wochen ein eifriges Pla¬
nen und Schaffen bringen . Für den histo¬
rischen Festzug gilt es , anschauliche
Gruppen aus der Heimatgeschichte zusam¬
menzustellen . Wie bei dem eindrucksvollen
Festzug 1948 , so werden auch diesmal Alt -
und Neubürger Zusammenwirken , um der
aus Böhmen stammenden großen Wohltäterin

von Ettlingen eine würdige Huldigung dar¬
zubringen .

Im Anschluß an den Festzug wird auf den
Schloßplätzen ein Kinderfest , abends
ein V o 1 k s f e st mit Tanz im Freien statt¬
finden . Dieser Sibylla -Tag , der zu einer stän¬
digen Einrichtung werden soll , wird in die¬
sem Jahr am Sonntag , den 17. Juli , sein . Die
Verbundenheit von Ettlingen und dem Alb -
gau soll dabei besonders zum Ausdruck kom -

’men .
Die weitere Planung des Sibylla - Tags

wurde einem Ausschuß übertragen , dem u . a .
VerwObSekr . R . Stöhrer (Verkehrsverein ) ,
Fritz A . B r a n (Albgau -Museum Ettlingen ) ,
Kunstmaler R . W o j t a und H . Strunck
angehören . Den mitwirkenden Vereinen ha¬
ben sich geschichtskundige Heimatfreunde ,
u . a . RbOblnsp . Jos . Schmidt , als Bera¬
ter zur Verfügung gestellt .

Landessammfung der Arbeiferwofilfahrf
Aufruf des Ortsausschusses Ettlingen

Liebe Mitbürger !
Die Arbeiterwohlfahrt hat ein arbeitsrei¬

ches , aber auch erfolgreiches Jahr im Dienste
der Hilfsbedürftigen hinter sich . Der Orts¬
ausschuß Ettlingen hat die ihm gestellten
Aufgaben im Rahmen der gegebenen Lei¬
stungsfähigkeit restlos erfüllt . Wir erinnern
nur an die 4-wöchentliche Kindererholungs¬
fürsorge inf ' August 1948 mit über 100 Kin¬
dern , die Heimkehrerbetreuung im Septem¬
ber 1948 , an die Weihnachtsfeier mit 140 Kin¬
dern , bei der jedes Kind ein Kleiderpaket
erhielt und an die Weihnachtsfeier unserer
Altersrentner .

'In vielen Einzelfällen standen
wir hilfsbedürftigen Mitbürgern in der größ¬
ten Not bei . Diese Leistungen waren aber
nur möglich durch die liebevolle Unterstüt¬
zung der Gesamtbevölkerung bei unserer
letzten Landessammlung .

Die wirtschaftliche und soziale Not unse¬
res Volkes , verstärkt durch die Währungs¬
reform und die stetig steigende Arbeitslosig¬
keit , erfordert auch von uns verstärkte Hilfe¬
leistung . Aus diesem Grunde führt die Ar¬
beiterwohlfahrt in der Zeit vom 11 .—13 . 6 . 49
unter dem Motto :

Muttersorgen — Kindernot ,
Hier zu helfen ist Gebot!

ihre Landessammlung durch . Sie soll den
Grundstock schaffen für ein weiteres Jahr
tätiger Nächstenliebe .

Wir richten daher an alle Mitbürger von
Ettlingen und vom Albtal die dringende
Bitte : unterstützt uns in unserer Arbeit
durch Eure Spende . Die Arbeiterwohlfahrt
dankt Ihnen dafür recht herzlich .

Freundschaft !
Lichtenberge r .

Mitgliederversammlung des YdK. Aus der Industrie

Ein Leben frommer Pflichterfüllung
Oberrechnungsrat Balde 80 Jahre alt

Als Ettlingen noch Amtsstadt war , kamen
Beamte aus mancherlei Gegenden des Bad -
nerlands an das hiesige Bezirksamt . So wur¬de am 13. Dezember 1905 der Revisionsbeamte
Karl Balde von Kehl nach Ettlingen ver¬
setzt . Er stammte aus Eberbach am Neckar ,wo er am 14. Juni 1869 geboren worden ist .
Oberrechnungsrat Balde kann daher jetzt -
seinen 80 . Geburtstag begehen , zu dem ' wir
ihm herzliche Glückwünsche übermitteln .Mehrere Generationen von Ettlingem kennen
diesen pflichttreuen Beamten , der durch sei¬
ne Tätigkeit auch mit allen Gemeinden des
Bezirks bis zu seiner Pensionierung in enger
Fühlung stand . 1939 zog er nach Landau ,kehrte aber 1946 naph Ettlingen zurück . Der
Jubilar ist seit dem 14. September 1895 mit
Frau Elisabeth , geb . Aschinger aus Karls¬
ruhe verheiratet . Von ihren drei Kindern
lebt eine Tochter hier , die mit HauptlehrerSchaaff verheiratet ist .

Oberechnungsrat Balde hat auch in der
evangelischen Kirchengemeinde vorbildlich
gewirkt und den Christi . Verein junger Män¬
ner geleitet . Seine liebevolle Einstellung zu
allen Geschöpfen Gottes veranlaßte ihn auch
zu unermüdlichem Wirken im Tierschutzver¬
ein . Un §er verehrter Mitbürger kann auf ein
Leben . voller Pflichterfüllung zurückblicken ,das sich die Jüngeren zum Vorbild nehmen
können .

Fronleichnamskonzert des Musikvereins
Nachdem das Konzert im Watthaldenpark am

Pfingstmontag so großen Anklang gefundenhat , werden wir am Fronleichnamstag nach¬
mittags 3 Uhr bei gürfstiger Witterungein weiteres Konzept folgen lassen , wozu
noch besondere Einladung ergeht . Am
Sonntag , den 12 . Juni , beteiligt sich der Ver¬
ein am Gartenfest des Musikvereins Bruch¬
hausen . Abmarsch am Schloßplatz 2 Uhr .
Freunde und Interessenten sind dazu herzlich
eingeladen .

•Mittwoch Kaffeefahrt nach Herrenalb
Die Albtalbahn wird die früher sehr be¬

liebt gewesenen Kaffeefahrten nach Herren¬
alb wieder aufnehmen und bis auf weiteres
jeden Mittwoch zu dem in Karlsruhe Albtal¬
bahn um 13.30 Uhr und in Ettlingen Stadt
um 13 .56 Uhr abgehenden Zug ermäßigte
Rückfahrkarten nach Herrenalb von allen
Bahnhöfen der Vorortstrecke Karlsruhe Alb¬
talbahn — Ettlingen Stadt ausgeben lassen .

„Das Meisterstück “ Ortsgruppe Ettlingen
Ehrung für 25-jährige Arbeit Höhere Schule Ettlingenwird morgen Sonntag abend im St . Elisabe¬

thenhaus im Rahmen eines Heimatabends des
Kirchenchors Herz -Jesu zum letzten Mal auf¬
geführt . Es ist ein Spiel in 3 Akten aus der
alten Ettlinger Zeit , als der Ring um den
Martinsturm gelegt wurde . Die bisherigen
Aufführungen haben allgemein gut gefallen .
Besonders die Szenen der „Originale “ mit
ihrem dnverfälschten Ettlinger Dialekt wur¬
den jedesmal mit großem Beifall aufgenom¬
men . Kein Ettlinger sollte sich dieses Stück
entgehen lassen , zumal auch der bekannt
gute Chor an diesem Abend einige Heimat¬
lieder zum Vortrag bringen wird , darunter
das von Dr . Trautmann gedichtete und von
Berth . Waßmer vertonte Ettlinger Heimatlied
<Näheres siehe Inserat ).

Bunter Abend in der Spinnerei
Der Gesangverein „Sängerkranz “ Spinnerei

veranstaltet heute abend im Saal der Spin¬
nereiwirtschaft einen „Bunten Abend “ mit
unterhaltsamem Programm . U . a . wird Herr
Sonntag Junior (Karlsruhe ) die Ansage so¬
wie den humoristischen Teil übernehmen .Die Einwohnerschaft der Kolonie sowie von
Ettlingen und Umgebung ist herzlich einge¬laden .

Der Sportverein beteiligt sich in der kom¬
menden Woche bei der Sportwoche des FC.Busenbach und spielt am Dienstag abend
gegen FV . Grünwettersbach . — Heute feiert ’
Krau Amalia Altehbach ihren 67 . Geburtstag .Wir gratulieren .

•
Trockenfrüchte

Verbraucher über 6 Jahre können im Juni
an Stelle von 250 g Nährmitteln „S“ nach
Vorratslage die gleiche Menge Trockenfrüchte
(Rosinen und Korinthen ) auf Nährmittelab -
schnitt 12 der Karten 11 , 21 und 31 erhalten .Karlr ., 16 . 6 . 49 . EA . Khe . -Stadt/ -Land .

Am 3 . Juni hielt der Verband der Körper¬
beschädigten , Sozialrentner und Hinterblie¬
benen , Ortsgruppe Ettlingen , im „Hirsch “
eine (nicht gut besuchte ) Mitgliederversamm¬
lung ab , bei der auch über den Stand der
Versorgung berichtet wurde . Der Begrüßung
durch Kam . Martin folgte die Verlesung
des letzten Protokolls durch Kam . L i b n a u .
Das Referat des Kam . „Schlotterer ,Karlsruhe , umfaßte zuerst "

einige Bekannt¬
machungen z. B . die Benützung der 2 . Wagen¬
klasse von Schwerbeschädigten über 80 ft/o,Abfindung einer Kriegerwitwe bei Wieder¬
verheiratung , Schulungskurse usw . Das Än¬
derungsgesetz zum KB -Leistungsges . kommt
ab 1 . 6 . 49 zur Anwendung . Die Ausführungs¬
bestimmungen darüber sind noch abzuwar¬
ten . Unsere Forderungen sehen weiterhin
vor : Wegfall der Ortsklasseneinteilüng , Her¬
aufsetzung des Jahres Verdienstes , Erhöhungder Mindestrenten , Verbesserung in der Hin -
terbliebenenversorgung , Wegfall - der Lohn -
bzw . Gehaltsbezüge auf die Renten , weg vonder LVA zu einer eigenen Versorgungsan¬stalt , zurück - zum alten Reichsversorgungs¬
gesetz . Von der sich anschließenden Diskus¬sion wurde reger Gebrauch gemacht . Die Fra¬
gen wurden durch Kam . Schlotterer beant¬
wortet , u . a . auch die Fürsorgerichtsätze für •
Ettlingen : Haushaltungsvorstand 33 .— DM,Haushaltsangehörige über 16 Jahre 23 .— DM,unter 16 Jahre 20 .— DM monatlich . Uber den
Kreistag am 26 . 5 . in Weingarten gaben FrauHotz , Kam . Männel und Strunck Be¬richte . Auf die Anzeigen von Frau BertiMartin -Meinzer wurde besonders verwiesen ,wonach Kindern von Kriegsversehrten und

In diesen Tagen konnte Herr Lorenz Stei¬
ner , Vorzeichner , Pfaffenrot , seine 25- jährige
Betriebszugehörigkeit zur Firma Paul Zur¬
straßen , Maschinenfabrik , Ettlingen , feiern .
Aus diesem Anlaß versammelte sich am
Samstag , 4. Juni , die Belegschaft im Speise¬saal der Firma , um den Jubilar zu ehren .
Der Betriebsleiter Dipl .- Ing . Zurstraßen
dankte Herrn Steiner seitens der Geschäfts¬
leitung für seine treue Mitarbeit zum Wohle
der Firma . Als äußeres Zeichen des Dankes
und der Anerkennung überreichte er dem
Jubilar unter anderem das Bild des ver¬
storbenen Chefs , der ihn vor 25 Jahren in
die Firma einstellte , nebst einem Geldge¬schenk . Im Namen der gesamten Belegschaft
wünschte der Betriebsrat " dem Arbeitskame¬
rad Steiner noch weitere Jahre treuer Mit¬
arbeit in der Firma und übergab ihm einen
Blumenkorb und ein weiteres Geschenk ,

Wir möchten nicht versäumen , nochmals
auf den Mannschaftskampf im Boxen Ett¬
lingen gegen Rastatt , der heute Sams -
aig abend 20 Uhr in der Stadthalle in Ett¬
lingen zum Austrag kommt , hinzuweisen .
Nachdem sich auch die Ettlinger Staffel durch

Die Anmelungen für die Sexta , unterste
Klasse des Schuljahrs 1949/50 sind am Sams¬
tag , den 18. Juni 1949 , vormittags 8—13 Uhr .Bei den Anmeldungen sind die Schüler (innen )
persönlich vorzustellen . Vorzulegen sind Ge-
burts - und 'Impfschein . Die Aufnahmeprü¬
fungen für die Sexta sind am Freitag , den
15. Juli 1949 , vormittags 8 Uhr . Anmeldun¬
gen und Aufnahmeprüfungen für ffie übrigenKlassen sind am Donnerstag , den 1 . Septem¬ber 1949 , vormittags 8—12 Uhr .

•

Sommerliches Wetter
Vorhersage des Amts für Wetterdienst

(Karlsruhe ) bis Montag früh : Wolkig , zeit¬
weise heiter . Am Nachmittag oder Abend ,besonders in Berglagen , vereinzelt gewittrige
Schauer . Höchsttemperaturen 23—-27 Grad ,
Tiefsttejjiperaturen in der Nacht 12—14 Grad .Meist schwache Winde aus westlichen Rich¬
tungen .

tem , um die zu Hause erlittene Niederlage
wieder wettzumachen . Ob die einheimische
Mannschaft dieses Vorhaben zulassen wird ,das wird Ihnen der heutige Kampf abend be¬
weisen . Die Eintrittspreise (numm . Sitzplatz
1 DM ) sind so nieder gehalten , daß jeder die¬
se Veranstaltung besuchen kann . Sichern Sie
sich einen guten Sitzplatz bei den Vorver¬
kaufsstellen Bekir , Kronenstraße und Rihm ,Kiosk am Holzhof oder frühzeitig an der
Abendkasse ab 19 Uhr .

Witwen wöchentlich 2mal zu einem verbillig - intensives Training in den letzten Wochenten Preise Gymnastikunterricht erteilt wird , stark verbessert hat , sind interessante undwas gerade auf den Wuchs und die Heran - spannende Kämpfe zu erwarten . Rastatt wirdbildung des jungen Körpers von Bedeutung mit stärkster Vertretung in den Ring klet -ist - Str .

Albgau-Sport
SV . Rastatt boxt in Ettlingen

Pfingstfahrt der Fußballer
' in die Ortenau

Wir hören mit:

Ettlinger Forscher spricht im Rundfunk
Prof . Dr. Kuprianoff über Lebensmittel -Frischhaltung

Radio Stuttgart bringt am Samstag , 11 . Juni
um 15 Uhr 30 . eine Sendung von Studio
Karlsruhe , in der ein in Ettlingen lebender
Forscher zu Wort kommt . Prof . Dr . Kupria¬noff ist der Stellvertreter des ebenfalls in
Ettlingen lebenden Leiters der Reichsfor¬
schungsanstalt für Lebensmittelfrischhaltung ,Prof . Dr . R . P1 a n k . Die in den letzten Jah¬
ren in Ettlingen abgehaltenen Kongresse der
Deutschen Kältetechnischen Gesellschaft ha¬
ben schon die Aufmerksamkeit der Öffent¬
lichkeit auf dieses wichtige Forschungsgebiet
gelenkt . Es liegt aber im Wesen der wissen¬
schaftlichen Forschung , daß die Mehrzahl ih¬
rer Vertreter fast alle Zeit auf Spezialarbei¬ten verwenden müssen und deshalb wenighervortreten . Um so mehr ist es zu begrü¬ßen , daß Prof . Kuprianoff durch seinen
heutigen Vortrag einem größeren Kreis Ein¬
blick in die Lebensmitteltechnik gibt .Die 1936 von Prof . Plank an der Techni¬schen Hochschule gegründete Forschungsan¬stalt stellt die Kältetechnik in den Dienst der
Konservierung leicht verderblicher Lebens¬mittel . Da vor dem Krieg jährlich Lebens¬

mittel im Wert von etwa 1,5 Milliarden Mark
verdorben sind , ist diese Forschung von gro¬ßer volkswirtschaftlicher Bedeutung . Nebenden hochentwickelten Verfahren des Kühlensund Gefrierens wird aber auch das Dörrenund Trocknen , Eindicken , Zuckern , Räuchernusw .. untersucht und vervollkommnet . BeiObst und Gemüse wird auf die Auswahl derSorten für die geeigneten Konservierungsver¬fahren besonderer Wert gelegt . Dabei mußstets beachtet werden , daß der Nährwert
möglichst erhalten bleibt .Vom landwirtschaftlichen Erzeuger überden Handel bis zum Einzelhaushalt und zurHotelküche sind unzählige Menschen an der
Konservierungstechnik interessiert . Durch sei¬ne Karlsruher Institute ist deshalb Prof .Plank weltbekannt geworden . Durch Reisennach Amerika und Skandinavien . hatte er inletzter Zeit Gelegenheit zu internationalem
Erfahrungsaustausch . . Als einer seiner eng¬sten Mitarbeiter kann Prof . Kuprianoff vielWissenswertes von den neuesten Ergebnissenauf diesem nützlichen Forschungsgebiet mit -teilen .

Der schöne alte Brauch der Sportvereins ,die großen Feiertage des Jahres zur Anknüp¬
fung von Freundschaften mit Brudervereinen
zu benützen , führte die Ettlinger Fußballer
in die Ortenau . In den Fußballvereinen Ap¬
penweier und Fautenbach hatte man zwei
Vereine kennengelernt , die in sportlicher und
geselliger Hinsicht den Ettlingem zwei schöne
Tage bescherten , die den Beteiligten unver¬
gessen bleiben werden .

Am Sonntag früh um 6 Uhr trat die kleine
Reisegesellschaft unter der Leitung des Spar¬tenleiters Füger mit der Reichsbahn die Fahrt
an . Mit Gesang und Musik ging es dem er¬
sten Ziel Appenweier entgegen . Der süd¬
badische Kreisligaverein Appenweier hatte
ein Programm für die Ettlinger zusammen¬
gestellt , das einen herrlichen Tag verspre¬chen ließ . Der Nachmittag brachte ein schör
nes Spiel , wobei Ettlingen alle Register sei¬
nes Könnens ziehen mußte , doch zum Schluß
doch noch 2 : 1 -Sieger wurde . Hatte schon die
Unterbringung derFahrtteilnehmer in Privat¬
quartieren die Gastfreundschaft gezeigt , so
überraschte der Abend durch ein schön durch¬
dachtes Bankett , wobei Reden über Sinn und
Zweck des Fahrteijgedankens wechselten .Montag früh ging es dann „mit Hindernis¬
sen “ dem kleinen Fautenbach entgegen . In¬
folge Platzumbaus fand das Spiel im Acher -
ner Stadion statt . Fautenbach , eine führende
Mannschaft der südbad . Bezirksliga , stellte

Ettlingen eine Mannschaft ins Feld , die alles
an Können abverlangte . Vom Anspiel weg
gelang dem Gastgeber innerhalb 10 Minuten
eine 3 : 1-Führung . Ettlingen stellte um und
zeigte nun sein wahres Können . Wie ein
Kreiseln wirkte das Spiel der Ettlinger . Fuß¬
balltechnik dominierte das ganze Geschehen ,zügig rollten die Angriffe , ließen auch den
abschließenden Torschuß nicht vermissen ,als deren Ausbeute mit 6 weiteren Toren ein
3 : 7 zu stände kam . Nach einem kurzen Zu¬
sammensein mit den Fautenbachem Kame¬
raden trat man die Heimfahrt an . Alles inallem : es waren schöne Tage , die den Kame¬
radschaftsgeist innerhalb der Ettlinger Fuß¬baller weiter festigten .

Die Pfingstresultate :
Ettlingen I . — Appenweier I . 2 : 1
Ettlingen I . — Fautenbach I . 7 : 3
Ettlingen II . — Spessart I . 1 : 1
Ettlingen Jgd . — Spessart Jgd . 6 : 3 . Le .

An alle Sportvereine !
Da wir jetzt als Zeitung erscheinen , kön¬

nen wir auch unseren Sportteil erweitern .
Daher bitten wir Sie , Ihre Sportergebnisse
des Sonntags mit kleinen Berichten möglichst
noch am Sonntag abend von ’/aä bis 1/s10 Uhr
an uns durchzugeben , spätestens aber Mon¬
tag morgens zwischen 7 und 8 Uhr .
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Sieblungspufcr am Sonnent)ang
Busenbach . Die sonnigen Pfingstfeiertage

brachten unserer Gemeinde einen starken
Fremdenverkehr . Ziel vieler Spaziergänger
war die ihrer Vollendung entgegengehende
Siedlung „Neue Heimat “ . Zwei der 10 Doppel¬
häuser sind bereits bezogen , zwei weitere
sind vor den Feiertagen bezugsfertig gewor¬
den , 3 sind bis zur Kellc* höhe vorgetrieben .
Die Beurteilung war unterschiedlich , einheit¬
lich dagegen die Ansicht , daß ein weiterer
und schnellerer gemeinnütziger Wohnungsbau
notwendig ist . Bei der katastrophalen Woh¬
nungsnot in unserer Gemeinde muß noch viel
gebaut werden , bis eine fühlbare Erleichte¬
rung der Not eintritt . Mit sichtbarem Stolz
zeigten die eingezogenen Siedler den Neu¬
gierigen ihre neuen Wohnungen , die in den
oberen Stockwerken einen herrlichen Aus¬
blick ins obere Albtal freilassen . — Das seit
Kriegsbeginn geschlossene Gasthaus zum Ad¬
ler eröffnete in einem Teil der neurenovierten
Räume am Pfingstsonntag den Wirtschaftsbe¬
trieb . Am Montag war aie neueröffnete Gast¬
stätte Ausflugsziel des Grünwettersbacher Ge¬
sangvereins .

2ius bet Äurftabf $ etrettalb
Lapdtagsabgeordneter Zobel bericfitet

Beschlüsse des Stadtrats
Zu dem Inhalt des zwischen der Stadtver¬

waltung und dem Leiter der Kurkapelle Fritz
Hera abgeschlossenen Dienstvertrag erteilt
der StR seine Zustimmung . — Der Mechani¬
ker Friedrich Kübler , Zieflensberg , beantragt
eine Ausnahmebetvilligung nach dem Gesetz
zum Schutze des Einzelhandels zur Herstel¬
lung und Verkauf von Obst -Versandkisten
und Holzpfählen . Der StR hat die Bedürfnii -
frage bejaht . — Gegen das Gesuch des Gärt¬
ners Glasow um Genehmigung zur Eröffnung
eines Blumenverkaufsstandes im Kiosk des
Kaufhauses Bechtle hat der StR nichts einzu¬
wenden , da der Antragsteller als selbständi¬
ger Gewerbetreibender zum Verkauf von
gärtnerischen Erzeugnissen berechtigt ist . —
Die von dem Landtagsabgeordneten Zobel
über das in letzter Zeit im Landtag behan¬
delte Grundgesetz und das Jagdgesetz sowie
über die Holzgerechtkeitsablösung in freund¬
licher Weise gemachten Ausführungen wurde
vom StR mit großem Interesse aufgenommen .Die Beifuhr von 32 Rm Brennholz für die
Stadtverwaltung wurde dem niedrigsten Of¬
fertsteller Wilh . Breithaupt übertragen .

Die PDR -Verwaltung hat wegen der Mit¬
benutzung der hiesigen Tennisplätze an der
alsbaldigen Instandsetzung 'Interesse und hat
sich bereit erklärt , sich an der Aufbringungder Instandsetzungskosten zu beteiligen . —
Die Beratungen über Wohnungsangelegenhei¬ten sowie über beantragte Zuzugsbewilligun¬

gen nahmen in der Sitzung einen längeren
Zeitraum in Anspruch . — Durch geheime
Wahl wurden Helmut Weiß zum Bademeister
und Frau Eugenie Malmsheimer als Kassie¬
rerin im städt . Schwimmbad bestimmt und
Dienstverträge mit den Genannten abge¬
schlossen . Infolge Verringerung der Dienst¬
geschäfte ist bei der hiesigen Requisitions¬
stelle eine Hilfskraft freigeworden , die am
30 . Juni d . J . ausscheidet . — Die Bekanntgabe
von Bürgermeister Langenstein , daß die
Militärverwaltung die Konzerthalle im Kur¬
saalgebäude von der Beschlagnahme freige¬
geben hat , wurde vom Stadtrat dankbar auf¬
genommen . R.

Dobel . Die hiesige Klimastation , die neben¬
beruflich von Dipl .-Ing . Fritz Schenck betreut
wird , beabsichtigt die Anlage einer Windmeß¬
einrichtung auf dem hierzc4 außerordentlich
geeigneten Wasserturm , die jedenfalls volks¬
wirtschaftlich wertvollste Folgerungen erge¬ben wird . Die Station gibt in laufenden Beo¬
bachtungen der gesamten Wetterverhältnisse
ein Bild der Temperaturschwankungen , des
Luftdrucks , der Feuchtigkeits - und Nieder¬
schlagsmenge , der Sichtweite , Bewölkung undder Windstärke und -richtung . Wichtig istauch die Feststellung der Stärke der Höhen ¬
sonnenbestrahlung , die infolge des Reich¬tums an ultravioletten Strahlen von unver¬
gleichlich heilkräftiger Wirkung ist , was auchunsem Kurgärten von besonderem Interessesein wird .

£angenffeinbac&et Sd)tt)immbat>
v nrieber eröffnef

Langensteinbach . Nachdem in diesem Jahrewieder die Wassergenossenschaft im Tal ihreFunktionen übernommen hat , dürfen die Tal¬
wiesenbesitzer erst bei Bekanntgabe durchdie Ortsschelle dort mähen . — Der Teil derStraße Langensteinbach —Palmbach bis zumDurlacher Berg wurde seitens des Landkrei¬ses instandgesetzt . —Die durch Kriegseinwir¬kung beschädigte Friedhofsmauer wurde aus¬gebessert , die Hauptwege in Ordnung ‘ ge¬bracht und neue Sitzbänke erstellt . Es liegtnun an der gesamten Einwohnerschaft selbst ,an der Verschönerung des Friedhofes mitzu¬helfen . — Die wenigen Stunden Sonnenscheinsicherten dem Schwimmbad schon guten Zu¬spruch . — Bei der Viehzählung am 3 . Juni1949 wurden gezählt : 664 Stück Rindvieh , 434Schweine und 45 Schafe . — In diesem Jahrewird die Gemeinde das Mähen und Heuender Farrenwiesen öffentl . versteigern . Nach¬dem nun das Schwimmbad eröffnet ist , ha¬ben die Schüler und Schülerinnen der hiesi¬gen Volksschule an Stelle von Turnunterrichtüber die Badesaison Schwimmunterricht alsLehrfach .

dankenswerter Weise und mit vorzüglichem
Einfühlungsvermögen Hauptleherer L i t z, Et¬
zenrot . Einige Stücke seiner Schwester be¬
gleitete Herr Karl Widmann in ebenso ge¬
konnter Weise .

Zwischen die Vorträge der Solisten einge¬
fügt , wartete der Chor mit dem Lied „In ei¬
nem kühlen Grunde “ von Glück und '

„Nun
leb wohl du kleine Gasse “ von Sileher sowie
zum Abschluß mit dem „Vesperchor “ von
Bortniansky auf . Sowohl mit diesen guten
sängerischen Leistungen , als auch mit der
Oberleitung zum gemütlichen Teil mit
„Schneiders Höllenfahrt “ , bearbeitet v . Hugo
Rahner , brachte der Männerchor des Gesang¬
vereins „Constantia “ einen Beweis für das
gute Stimmaterial seiner Sänger , die immer
noch nachwirkende frühere Schulung durch
den einstigen Chorleiter Scholl , Ettlingen ,und die sorgfältige , gewissenhafte Weiterbil -

(Befangsfultur auf bem £anb
Liederabend des Gesangvereins „Constantia “

Etzenrot
Zum ersten Male nach Kriegsende hatte am

Pfingstsonntag der Gesangverein Constantia
Etzenrot zu einem Liederabend in den oberen
Saal der Kantinengaststätte eingeladen . Die¬
ser Einladung folgten zahlreiche Musikfreun¬
de aus Etzenrot , Neurod und näherer Um¬
gebung .

Den Abend eröffnete der Chor mit einem
stimmungsvoll gesungenen Lied „Frühling am
Rhein “ von Breu . In der darauffolgenden An¬
sprache gab Schriftführer Albin Axtmann in
Vertretung des Vereinsführers Hans Schott¬
müller , einen , kurzen Abriß über die seither
„liedlosen “ Jahre und gab dem Willen Aus¬
druck , dieser trüben Zeit durch neues tat¬
kräftiges Wirken des Vereins ein Ende zu*,
bereiten . Daß dies mit einem sehr wohlge¬
lungenen Auftakt geschah , beweisen die die¬
ser Ansprache folgenden weiteren Vorträge .

Zunächst sang Frau Dr . Hinz - Wid¬
mann „Du bist die Ruh “ von Schubert und
„Jemand “ von Schumann . Mit ihrer gut ge¬schulten Vortragskunst und warmen Stimme
eroberte sie gleich zu Beginn die Herzen der
Zuhörer . Anschließend an das „Abendglöck -
lein “

, ein altes Volkslied arr . v . Th .
' Münzund das Silcherlied „Hab oft im Kreise der

Lieben “, das der Chor vortrug , sang Hans
Schottmüller die Arie „Ihres Augeshimmlich Strahlen “ aus der ' Oper „Der Trou¬
badour “ von Verdi . Wenn man berücksichtigt ,daß er zum ersten Male öffentlich vor einem
größeren Kreise auftrat und noch einige Zeit
zur weiteren Ausbildung benötigt , ist manbesonders erfreut , in ihm eine gute , vielver¬
sprechende Begabung kennengelemt zu ha¬ben . Er hat die gesangstechnischen Anforde¬
rungen dieser schwierigen Arie gut gemei¬stert und läßt auch in seiner Vortragsart unddank seiner großen schlanken Figur die be¬sten Hoffnungen für seine Zukunft berechtigterscheinen .

Als dritter Solist des Abends erfreute Herr
Konrad Kratz die Zuhörer mit der sehr gutvorgetragenen Arie „Valentin ’s Gebet “ aus
„Margarethe “ von Gounod . Mit seinem klang¬vollen Bariton bot er eine ausgezeichneteLeistung .

Den Abschluß des 1. Teils des Programmsleitete der Chor mit einem frisch und fröh¬lich gesungenen Lied „Gruß ans Oberinntal “
von Karl Fittig ein . Frau Dr . Hinz -Widmannsang anschließend die bekannte Arie aus
„Mignon “ von Thomas und verstand es , inTon und Vortrag packend das Heimweh der
Mignon zum Ausdruck zu bringen . Mit demStändchen von Schubert , „Leise flehen meineLieder “

, das Herr Schöttmüller mit seinemhohen lyrischen Bariton fein und anspre¬chend zu Gehör brachte , fand der 1 . Teil sei¬nen Abschluß . b
Mit Billerter ’s „Heimatglocken “ eröfsneteder Chor den 2. Teil des Programms undbrachte dabei vor allem das Schwingen und

Klingen der Glocken im Zusammenklang der

Stimmen schön zum Ausdruck . Dem schlossensich , vorgetragen von Hans Schottmüller , dasLied „Verloren “ von Löns und „Rosenlieder “
von Eulenburg an . Erneut stellte damit derKünstler sein sympathisches Organ und seinegute Schulung , die er an der Musikhochschulein Karlsruhe erhält , unter Beweis . Das Pub¬likum dankte ihm deshalb auch bei all seinenVorträgen durch Aufmerksamkeit und rei¬chen Beifall . Frau Dr . Hinz -Widmann trugsodann den „Zwiegesang “ von Reinecke , dasWiegenlied von Mozart sowie „Alle Tage istkein Sonntag “ von Clewing und „Vor mei --ijj uajqr liptf -joa zjo;s uoa „sneqramA uwusehen Vortragsweise erntete sie langanhalten¬den Beifall , so daß sie mit einem weiterenLied von Brahms „Guten Abend , gute Nacht “
und dem Schlagerlied „Es muß ein Stückvom Himmel sein “ die dankbaren Zuhörerbeglückte . Gesangskultur und Vortragsweiseließen die langjährige Schulung und gedie¬gene Unterrichtung durch die Gesangspäda¬gogin Frl . Elisabeth Gutzmann , Karlsruhe ,erkennen .

Den Reigen der Solisten beschloß HerrKonrad Kratz — ein begabter Schüler desMunz ’schen Konservatoriums — mit denSchubert -Liedern „Im Abendrot “ und „DasWirtshaus “ . _ Er brachte in feinsinniger undgefühlsvoller Darstellung die Lieder zu Ge¬hör . Das Publikum dankte auch ihm lebhaftfür die mit seiner warmen , wohlgeschultenStimme dargebotenen Gesangsstücke .
Die Begleitung der Solisten - übernahm in

düng und Leistungssteigerung durch den jet¬
zigen Chorleiter , Lehrer Konrad Kratz , Ett¬
lingen . Die bisher erreichten und öffentlich
unter Beweis gestellten Leistungen berech¬
tigen zu der besten Hoffnung , daß der Ver¬
ein unter der Chorleitung von Herrn Kratz
weitere schöne Erfolge erzielen und zur Ge¬
selligkeit in Etzenrot beträchtlich beitragen
wird .

Die musikliebenden Zuhörer kamen durch
die Darbietungen von Chor und Solisten voll
auf ihre Kosten und es bleibt nur zu hoffen ,daß die vom Verein erstrebten und so glück¬
haft begonnenen Vorhaben in einer ruhigen
und friedvollen Zeit weiter gefördert und
ausgebaut werden können . Der gutgelungeneAbend möge den herein ermutigen , vor allem
in dem für die Landbevölkerung weniger ar¬
beitsreichen Winterhalbjahr weitere Proben
seines Könnens unter Beweis zu stellen .

60 3af)rc Scfjlutfeubatfjer Sängerfrans“
Schluttenbach , 7,5 km von Ettlingen ent¬

fernt , mit über 300 Einwohnern , ist besonders
zur Frühlings - und Sommerszeit ein beliebtes
Ausflugsziel . So wird es auch in diesem Jahre ,am 25 . , 26. und 27. Juni viele Sänger und
Sangesfreunde hierher ziehen , um dem 6 0 -
jährigen Vereinsjubiläum des Ge¬
sangvereins „Sängerkranz “ beizuwohnen . Der
Verein , der in den letzten Jahren unter Lei¬
tung des rührigen Vorstandes Julius F e 1 b e r
einen schönen Aufschwung genommen hat ,zählt heute bereits 67 Mitglieder , davon 32
Sänger .

Zu dem Jubiläumsfest sind folgende Nach¬
barvereine eingeladen :

„Edelweiß “ Bruchhausen
„Liedertafel “ Ettlingen
„Freundschaft “ Ettlingen
„Sängerkranz “ Ettlingen -Spinnerei
„Frohsinn “ Ettlingenweier
„Sängerbund “ Oberweier
„Sängerbund “ Schöllbronn
„Germania “ Spessart
„Frohsinn “ Spielberg
„Freundschaft “ Völkersbach
„Konkordia “ Malsch
„Constantia “ Etzenrot .Die Festordnung bringt folgendes : Samstagabend , 25 . Juni : Totenehrung auf dem Fried¬hof .

Danach Festbankett , verbunden mit tur¬nerischen Vorführungen des Turnvereins , und
Mitgliederehrung für 25jährige und 20jährigeaktive Sängerzugehörigkeit .

Sonntag , 26. Juni : Morgens 8 Uhr gemein¬samer Kirchgang nach Schöllbronn unter Mit¬führung der neuen verhüllten Fahne durchdie Festdamen . Nachmittags 2 Uhr Festeröff¬nung mit Fahnenweihe und Freundschafts¬singen der beteiligten Vereine . Es spielt dieKapelle des Musikvereins Schöllbronn .Montag , 27 . Juni : Festabschluß .
Aus der Chronik des Vereins

Im Sommer 1889 gründeten sangesfrohejunge Männer , begeistert in Liebe zum Ge¬sang , den Gesangverein unter dem Namen
„Kaiser Friedrich “ . Die Gründung fand imalten Schulhaus statt , das heute im Besitz vonLandolin Schneider und Anton Günter ist .Bei den gleichzeitig vorgenommenen Wahlenwurde Ignaz Geiger zum Vorstand u . Schrift¬führer gewählt . Die musikalische Leitungübernahm Lehrer Ernst Brehm .Als besonders denkwürdiger Tag ist die am20 . Juni 1897 erfolgte Fahnenweihe zu nen¬nen , aus deren Anlaß der Gesangverein um¬getauft wurde und den Namen „Sängerkranz¬erhielt . Das Fest wurde damals großzügig an¬gelegt und vollzog sich unter regster Anteil¬nahme der ganzen Gemeinde und vieler aus¬wärtiger Gesangvereine .In den Jahren 1923 bis 1929 nahm der Ver¬ein einen besonderen Aufschwung unter demDirigenten Hauptlehrer Halk . Unter seinerLeitung errang sich der Verein manchen schö¬nen Preis .

Anläßlich des 40jährigen Stiftungsfestes imJahre 1929 veranstaltete der Verein in Anbe¬tracht der damals allgemein schlechten finan¬ziellen Verhältnisse ein Konzertsingen , andem 17 Vereine der Umgebung teilnahmen .Wilhelm Geiger , der im Jahre 1928 nachAmerika ausgewanderte Sänger , ehrte denVerein , indem er ihm zu seinem Jubelfesteeine Fahnenschleife überreichen ließ .Das 50jährige Bestehen des Vereins wurdevom 8. bis 10. Juni 1939 unter der Vorstand¬schaft von Franz Geiger und unter Beteili¬gung von 11 Vereinen der näheren Umgebungin festlicherWeise begangen . Den Dirigenten¬stab führte Chormeister Richard Stöcker , derauch jetzt wieder die Leitung übernommen

Sporftnocfje in 33ufenbacf)
Gemäß ihrem Jahressportprogramm eröff¬net der Fußballklub am Spnntag , 12. Juni ,seine Sportwerbewoche , die vom 12. bis ein¬schließlich 20. Juni dauert . Morgens um 9 Uhr

beginnen die 1500 m Läufe der Jugend , 9.30Uhr die der Senioren , 10 Uhr Weitsprung derJugend , 10.30 Uhr Weitsprung der Senioren ,12 Uhr Jugend -Fußball , 13 Uhr Busen¬bach II . gegen Herrenalb II . , 14.15 Uhr
beginnen die Pokalwettkämpfe , die im KO .-System durchgeführt werden . Pokalspiel IHerrenalb gegen Grünwettersbach , 16 Uhr
Spielberg —Palmbach , 17.45 Busenbach —Spes¬sart . Montag 19.30 Uhr Pokalspiel IV Reichen¬bach—Etzenrot . Dienstag 19.30 Uhr Hohen¬
wettersbach —Spinnerei . Mittwoch sind keineSpiele . Am Fronleichnamstag 15.30 Uhr Ju¬
gendspiel, , um 16.30 Uhr Busenbach II . gegenReichenbach II . , um 18.30 Uhr VI . PokalspielSieger aus Spiel I gegen Sieger aus Spiel II ,20 Uhr Sieger Spiel III gegen Sieger ausSpiel IV , Freitag kein Spiel . Samstag um19.30 Uhr Pokalspiel VIII Sieger Spiel V—
Sieger Spiel VT. Sonntag , 19. 6. , finden mor¬
gens die weiteren internen Vereinswett¬
kämpfe wie 1000 m Lauf , Hochsprung , Kugel¬stoßen usw . statt . Die Fußballwettkämpfe

nehmen mit einem Spiel Busenbach II . gegen
Spinnerei II . ihren Fortgang . Um 14 .30 Uhr
steigt der Hauptkampf der Sportwoche aus
dem Sieger aus Spiel VII gegen den aus SpielVIII . Der Sieger aus diesem Kampf erhält
den Titel eines Albtalmeisters . Der
sportliche Höhepunkt und Abschluß der Sport¬woche bildet ein Fußballkampf einer Albtal -
auswahlelf gegen die 1 . Mannschaft von Phö¬
nix Karlsruhe . Diese sportliche Delikatesse
wird sich kein Sportliebhaber entgehen las¬
sen . Hat der Wettergott dann noch ein Ein¬
sehen , wird der Sportgedanken in Busenbach
zweifellos neuen Auftrieb erhalten .

Folgenden Mitbürgern dürfen wir zum Ge¬
burtstag gratulieren : Am 10. 6. Luise Schwab
zum 83 -, Pauline Henkelmann zum 73, 11 . 6.Emma Müller , Gasthaus zum deutschen Kai¬
ser , zu ihrem 70 ., 12. 6 . Rudolf Becker zum
71 . , 13 . 6. Theresia Schierholz zum 72., und
am 15. 6 . Bernhard Lauinger , Polizeidiener a .D., zu seinem 84 . Geburtstag . A .E.*

Spessart . Am 5. Juni spielte Spessart I ge¬gen Ettlingen II mit 1 : 1 . Beim Jugendtreffen
Spessart —Ettlingen waren die Spessarter vonvornherein überlegen (9 :2).

hat , nachdem Herr Hauptlehrer Bieger , der
den Verein nach dem Kriege zu neuem Leben
erweckte , versetzt worden ist .

5ceiroillige^euetroefjc unter neuerteitung
Schluttenbach . Freitag , den 27 . Mai , hielt

die freiwill . Feuerwehr in Anwesenheit von
Kreisbrandinspektor Kehrbeck und Kreisad -
judant Strunck seine Generalversammlung ab .Der bisherige Kommandant Heinr . Günter II
stellte sein Amt zur Verfügung , worauf Ru¬
dolf Blödt einstimmig als neuer Kommandant
gewählt wurde . Die Neuwahl wurde von Bür¬
germeister Karl Blödt und Kreisbrandinspek¬tor Kehrbeck bestätigt .

Eine ordentliche Mitgliederversammlungwurde am Mittwoch , den 1 . Juni , abgehalten ,bei der ebenfalls Kreisbrandinspektor Kehr¬beck anwesend war . Es wurde eine Neueintei¬
lung der Mannschaft vorgenommen sowie überdie Einkleidung gesprochen , die dieses Jahrnoch erfolgen soll . Auch wurde die Abhaltungeines Gartenfestes in Erwägung gezogen .Am Pfingstmontag , den 6 . Juni , erfolgteeine Begehung der Wasserleitungsanlagedurch der ! Bürgermeister , den Kommandantder frw . Feuerwehr und dessen Stellvertreter .Die Anlage , die schadhaft geworden war ,wurde vor kurzem repariert und Verbesse¬
rungen vorgenommen .

Der Bürgermeister sprach sich über den gu¬ten Stand der Feuerwehr in anerkennenderWeise aus und fügte hinzu , daß jetzt ein aus¬brechender Brand mit vollem Erfolg bekämpftwerden könne . Ferner sollen die noch fehlen¬den Geräte alsbald angeschafft werden .♦
Das herrliche Wetter am Pfingstmontagbrachte einen regen Fremdenverkehr nach un¬serem Ort . Allgemeines Interesse fand die1100jährige Linde , die das Wahrzeichen vonSchluttenbach darstellt , den Wanderer schonvon weitem grüßt und ihn zu gergütlicherRast in den vorzüglichen Gaststätten unse¬res Dorfes einlädt . W.B .
äaptan 3äget uetläjjf

Zum 8. Juni ist Kaplan Jäger von hier ver¬setzt worden . Fast 5 Jahre lang hat er in derPfarrei Malsch gewirkt und die Filialge -meinde Waldprechtsweier geleitet . Sein sozia¬les Wirken wird in dankbarer Erinnerungbleiben . Vor allem die Siedler der „NeuenHeimat “ werden stets an ihren sozialen Ka¬plan denken , denn er ist es ja gewesen , derdie Malscher Zweigstelle dieses Siedlüngs -werks gegründet hat . Außerdem war KaplanJäger Dirigent des Kirchenchors und Präsesder Kolpingsfamilie .

Sdjtttörjtualöfafjef öerStfiielbcrgcr3ugett &
Schieiberg . Am 12. d . Mts . feiert der Alt¬rentner Florian Axtmann , Schmiedemeister ,in körperlicher und geistiger Frische seinen80 . Geburtstag , den er mit seinem erst vorkurzem aus russisch . Gefangenschaft zurück¬gekehrten Sohne und seiner Familie begehenkann . — Pfarrer Krämer machte mit der Ju¬gendgruppe der Pfarrgemeinde eine 2tägigeAutofahrt in den Schwarawald . Die Fahrt gingzunächst nach Triberg , wo man den früherenOrtspfarrer Dr . Heiler besuchte . Von hier ausging die Fahrt über Titisee nach Freiburg ,wo man , noch rechtzeitig zum Trachtenfesteintraf ./Am Abend wurde in der Jugendher¬berge Luginsland auf dem SchauinslandQuartier bezogen und abgekocht . Am zweitenTag besuchten die Teilnehmer den früheren .Ortspfarrer Schützle in Elgersweier . ZumSchluß besuchte man Oberschopfheim ,

'dieHeimat von Pfarrer Krämer . Auch Offenburgwurde besucht . Die Teilnehmer nahmen un¬vergeßliche Eindrücke mit nach Hause .
Geheimnisvolle Bazar -Vorbereit ungSpessart . Geburtstage : Am 10. Juni wirddie Neubürgerin Elisabeth Günterd , Hauptstr .80a, 85 Jahre alt . Ferner wird am 11 . d . M.Frau
, Luise Huck geb . Rabold 72 Jahre alt .In Völkersbach kam sie zur Welt und ver¬heiratete sich ebenso wie noch zwei ihrer Ge¬schwister nach Spessart . Den Jubilarinnenweiterhin Glück und Segen auf dem fernerenLebensweg . — Die Vorbereitungen zum Ba¬zar am 10. Juli schreiten munter voran . Über¬all herrscht ein heimliches Getuschel und Ge¬tue , aber verraten wird nichts . Der 10. Juliwird zeigen , was gearbeitet wurde .

Spessart . Der am Pfingstmontag vom Ver¬band der Körperbeschädigten veranstalteteTanz war sehr gut besucht und verlief inherrlicher Harmonie . Der Musikverein Spes¬sart spielte .
Völkersbach . Der Musikverein Harmoniehielt über Pfingsten sein Gartenfest ab . DerBesuch und die Gästezahl war außerordent¬lich gut , da es der Wettergott über Pfingsten

T 11
io. • Ausflü f le

.
m besonders gut meinte .Auch die auswärtigen Musikvereine zeigtenihr besonderes Können , so - daß sich jung undalt erfreute .
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WM « HUWPUIW Das Programm von Radio Stuttgart

aut Wellen 523 m = 574 kHz und 49,75 m = 6030 kHz

Sonntag , den 12. Juni 1949 ,
6.00 Morgenspruch, Choral, Frühmusik
7 .05 Morgenstund hat Gold im Mund (aus

Heidelberg)
7 .45 Nachrichten .und Wetterbericht
8 .00 Landfunk mit Volksmusik
8 .30 Aus der Welt des Glaubens
8 .45 Orgelmusik
9 .00 KatholischeMorgenfeier (aus Karlsruhe)9.30 Aus dem Schatzkästlein deutscher Musikund Dichtung

10 .20 Melodien am Sonntagmorgen11 .00 Universitätsstunde
Dr . Karl Friedrich Dömer: „Hellenisti¬
sche Siedlungen in Kleinasien

11 .20 Das Meisterwerk
Joseph Haydn: Symphonie Nr. 2 in D-Dur
(Das Symphonie -Orchester von Radio
Stuttgart . Leitung: Hans Müller -Kray )12,00 Liebe alte Weisen *

12.45 Nachrichten , Wetterbericht
13 .00 Aus Alt mach’ Neu

Alte Schlager in neuem Gewände
13.30 Aus unserer Heimat

„Das Volksquartett“, ein schwäbischer
Schwank von Carl Struve

14 .15 Kinderfunk
15.00 Stunde des ChorgesangsEs singen Chöre des Kreises Stuttgartim Württembergischen Sängerbund.Leitung: Erwin Tränkle, Karl Kühnleund Kurt Brenne
15 .30 Eine Stund’ schön und bunt

Heitere Melodien
3 6.30 Und jetzt ein Tänzchen
17 .00 Richard Strauß-Konzert

zu seinem 85. Geburtstag
(Das Symphonie -Orchester von Radio
Stuttgart . Leitung: Hans Müller -Kray)19 .00 Die Stimme der VereinigtenStaaten vonAmerika

19 .30 Der Sport vom Sonntag
19.45 Nachrichten. Wetterbericht, Toto
20 .05 Das tönende Kaleidoskop — Tausend“bunte Noten «
21 .45 Nachrichten , Wetterbericht, Sport
22.00 Wilhelm Backhaus spieltJohannes Brahms: Intermezziund Walzer22 .30 Der Dichter liest: Georg von der Vring23 .00 Heiter klingt der Sonntag aus : Tanzund Fröhlichkeit
23.50 Nachrichten
23.55 Sport
24.00 Sendeschluß

Montag, den 13 . Juni 1949
6.00 Morgenspruch, Choral, Frühmusik
6 .45 Nachrichten, Wetterbericht
6 .50 Evangelische Morgenandacht (aus Hei¬

delberg)
7.00 Gute Laune mit Emst Fischer
7 .15 Morgenstund hat Gold im Mund (aus

Heidelberg)
7 .55 Nachrichten

10 .00 Schulfunk
Geschichte : Kopernikus

10 .30 Suchdienst für Heimkehrer und Kriegs¬
gefangene

10 .45 Sendepause
11 .30 Musik zur Unterhaltung
12 .00 Musik zur MittagsstundeDie Stuttgarter Philharmoniker unterFritz Mareczek
12 .45 Nachrichten, Wetterbericht^
13 .00 Echo aus Baden (aus Karlsruhe)13 .10 Musik nach Tisch
14 .00 Schulfunk

Naturgeschichte: Die Biene
14 .30 IRO-Suchdienst für Württemberg undBaden
15 .45 Kinderfunk: Wir basteln ein Wurf spiel16.00 Nachmittagskonzert
16 .45 Wir sprechen über neue Bücher
17 .00 Alte Meister der Musik (aus Karlsruhe)17 .45 Nachrichten , Programmvorschau
18 .00 Quer durch den Sport
18 .15 Für die Frau

Englische Frauen im Parlament
18 .30 Der Karlsruher Motettenkreis singt

Romantische Chormusik (aus Karlsruhe)
18 .55 Die Anschlagsäule
19 .00 Die Stimme der Vereinigten Staaten

von Amerika
19 .30 Die Aktuelle Viertelstunde
19 .45 Nachrichten, Wetterbericht, Kurzkom¬

mentar
20 .00 Wir packen aus

Neues aus der Schallkiste
20.30 Sendung der Militärregierung
21 .00 Klingende Wochenpost

Ein heiteres Funkmagazin
21 .45 Nachrichten , Wetterbericht
2.2 .00 Zeit und Leben
22.30 Opernmelodien
23.00 Das Nachtprogramm

„Vom guten und schlechten Geschmack “
23.55 Nachrichten ■

Dienstag, den 14. Juni 1949
6.00 Morgenspruch , Choral , Frühmusik
6 .35 Morgengymnastik
6.45 Nachrichten , Wetterbericht
6 .50 Katholische Morgenandacht
7.00 Südwestdeutsche Heimatpost
7. 15 Morgenstund hat Gold im Mund (ausHeidelberg) *
7.55 Nachrichten
8 .00 Für unsere Heimkehrer

10 .00 Schulfunk
Naturgeschichte : Die Biene (Wiederholg .)10. 30 Suchdienst für Heimkehrer und Kriegs¬gefangene

10 .45 Sendepause
11 .30 Kleines Konzert
12.00 Landfunk
12 .15 Sag es mit Musik
12 .45 Nachrichten , Wetterbericht
13 .00 Echo aus Baden
13 .10 Musik nach Tisch
14,00 Schulfunk : Das dichterische Schaffen der

Vorklassig
14 .30 Aus der Wirtschaft
14 .45 Jeder lernt Englisch
15.00 Der Kammerchor von Radio Stuttgartsingt
15 .15 Klaviermusik
15 .45 Aus der Weltliteratur

Max Hofienweider: „Jack London “ (aus
Heidelberg )

16 .00 Nachmittagskonzert
17 .00 Der Mensch im Spiegel
17 . 15 Konzertstunde — Französische Kompo¬sitionen (aus Heidelberg)17 .45 Nachrichten , anschl . Programmvorschau18 00 Mensch und Arbeit
18 .15 Jugendfunk: Unfallschutz für den Jung¬arbeiter
18 .30 Klänge der Heimat
18.55 Die Anschlagsäule
19 .00 Die Stimme der Vereinigten Staatenvon Amerika
19 .30 Die Aktuelle Viertelstunde
19 .45 Nachrichten . Wetterbericht, Kurzkom -

mentar
20.00 „Daphne “

, Bukolische Tragödie, Musik
von Richard Strauß . Text : Joseph Gre¬
gor . Leitung: Hans Müller-Krauy

21 .45 Nachrichaen , Wetterbericht, Kommentar
von Alfred Boerner (aus Berlin)22.00 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart22.50 Aus Theater und Konzertsaal

23.00 Musik zur Nacht
23.55 Nachrichten

Mittwoch, den 15. Juni 1949
6 .00 Morgenspruch, Choral , Frühmusik
6 .45 Nachrichten, Wetterbericht
6 .50 Evangelische Morgenandacht
7 .15 Morgenstund hat Gold im Mund
7.55 Nachrichten
8 .00 Haus und Heim

10.00 Schulfunk: Das dichterische Schaffender Vorklassik
10.30 Suchdienst für Heimkehrer und Kriegs¬gefangene
11 .30 Klaviermusik (aus Heidelberg)
11 .55 Vorschau auf kulturelle Veranstaltungen •
12 .00 Berühmte Orchester: Die Berliner Phil¬

harmoniker , Orchester der StaatsoperBerlin, Wiener Philharmoniker
12.45 Nachrichten, Wetterbericht
13 .00 Echo aus Baden (aus Karlsruhe)
13 .10 Musik nach Tisch
13 .55 Programmvorschau
14.00 Schulfunk: Formen der Musik , Teil V
14.30 IRO -Suchdienst
15 .45 Kinderfunk : Zwei Geschichten vomHansel
16 .00 Für dich daheim — Eine humorvollePlauderei mit Musik
16.15 Schwäbische KomponistenKurt Krause : Sonate A-dur , op. . 29

(Max Steinhäuser, Violine ; Kurt Krause,Klavier) . Ernst H . Seyffardt: Lieder
(Emma Mayer, Alt ; Arthur Haagen,Klavier)

17 .00 Blick in die Welt
17 .15 Ein zärtlich Lied: Mimi Thoma mit demOrchester Hans Busch
17 .45 Nachrichten, anschl . Programmvorschau18.00 Sport gestern und heute • .
18 .15 Guten Abend , lieber Hörer
18.55 Die Anschlagsäule
19 .00 Die Stimme der Vereinigten Staaten
19.30 Innenpolitische Umschau
19 .45 Nachrichten, Wetterbericht,20.00 Seiner Erdentage Spur — Eine Sende¬reihe zum Goethejahr
21 .00 Operettenliebe. Das Unterhaltungsorche¬ster unter Leitung von Heinz Schröder,21 .45 Nachrichten, Wetterbericht
22.00 Gitarrenklänge — Das Funkbrettl
22.30 Schachfunk
22.45 Das Schöne Lied: Robert Schuman (El¬len Lupa, Sopran; F . Zubai , Klavier)
23.00 Das Nachtprogramm — Dr. Dietrich
23 .00 Das Nachtprogramm — Dr. Seckel :

„Kunst und Kult in Japans Alltag“
23.30 Tanzmusik (aus Karlsruhe)

$ tr$ ensgtn $eigett

Dreifaltigkeits -Sonntag (12. Juni 1949)
Samstag nachm .v. V23 Uhr an Beichtgelegenheit für dieunteren Klassen der Schulknaben. Von 5—7 Uhr u. abendsum 8 Uhr Beichtgelegenheit für die Männer. Abends 8 Uhr

Rosenkranz .
Sonntag , 6 Uhr Frühmesse in der Spitalkapelle'A7 Uhr Beichtgelegenheit

7 Uhr Singmesse mit Ansprache und gemeinsamer Kom¬
munion d . Männer, zugl . Gemeinschaftsgottesdienstf . männl . u . weibl. Pfarrjugend aus Anlaß des
Jugendbekenntnistages'A9 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpredigt und Gene¬
ralkommunion der Schulknaben

V2IO Uhr Predigt und Amt mit Austeilung der hl . Komm.Vor dem Amt Salzweihe am Franziskusaltar
11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt

3Al2 Uhr Christenlehre für die Jungmänner
abends 5 Uhr Bekenntnisfeier d . männl. u. weibl. Pfarr¬

jugend und der Jungmänner und Jungfrauen des
gesamten Albtales

V28 Uhr feierl . Pfingstvesper vor ausges. Allerheiligsten.Siedlung : 9 Uhr Singmesse mit Predigt .
Heute ist nach allen Gottesdiensten II . Theologenkollekte.
Kommenden Donnerstag feiern wir das hochheiligeFron¬leichnamsfest . ‘A7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe , 8 UhrHochamt mit Austeilung der hl . Kommunion, anschließenddie öffentliche Fronleichnamsprozession. Nach Rückkehr derProzession deutsche Singmesse. Abends V28 Uhr Corporis-Christi -Bruderschaft für den Monat Juni . Am Mittwoch ist

Beichtgelegenheit für den Feiertag von 5—7 Uhr. Um 8 Uhrabends wird die Fronleichnamsandacht eröffnet.
Nächsten Sonntag um V49 Uhr ist die Generalkommunionder Schulmädchen mit Beichtgelegenheit am Freitag nach¬mittag von 3 Uhr an für die unteren Klassen und am Sams¬tag nachmittag von V23 Uhr an für die oberen Klassen.Wochengottesdienste: Jeden Tag 3 hl . Messen um 'A7 , 7u . 8 Uhr . Montag 8 Uhr Gemeinschaftsmesse für die Frauenu . Mütter ; Dienstag fA8 Uhr Schülergottesdienst; Mittwoch6 Uhr Gemeinschaftsmesse für die Pfarrjugend , V48 Uhr fürdie studierende Jugend und 8 Uhr für die Pfarrkinder aus

nn m #
Architekturbüro

Dipl.-Ing. Franz SchottmüHer
Rheinstraße 91 ETTLINGEN Telefon 128

bringt sich mit seinen langjährigen
Erfahrungen in empfehlende Er¬
innerung für Planung und Bau¬
leitung von Wohn-, Industrie -, ,
landwirtschaftlichen und öffentlichen

Bauten aller Art.

dem Osten. Während der Fronleichnamsoktav ist jeden Mor¬
gen um 7 Uhr Fronleichnamsamt mit Segen u . jeden Abendum 8 Uhr Fronleichnamsamt vor ausges. Allerheiligsten.

Besondere Bemerkungen für die Woche:
1 . Die Erstkommunikanten von diesem Jahr versammelnsich am Freitag in dieser Woche nachm, um 5 Uhr dn der

Muttergotteskapelle . Wir werden künftig in der 2. Wochedes Monats am Freitag die Erstkommunikanten zusammen¬rufen , um in die Kinderseelen den Eifer des Weißen Sonn¬
tags zu erhalten . Die Erfahrung hat gezeigt : Der Weiße
Sonntag erreicht erst dann eine nachhaltige Wirkung imLeben des Kindes , wenn eine Nacharbeit stattfindet . Die
Erstkommunikanten können im Anschluß an den Kommu-
nionunterricbt ihre hl . Beicht machen für die Generalkom¬munion am Sonntag.

2 . Kommenden Sonntag , am Dreifaltigkeitssonntag , ist um
11 Uhr Männerpredigt . Wir laden die gesamte Männerweltein und bitten die Männer , die rechte Seite in der Kirchezu besetzen und die linke Seite von der Kanzel an.

3 . Herr Kaplan Eichhorn wird am Sonntag um 3/4l2. Uhrdie Christenlehre für die Jungmänner antreten ! Die Elternder christenlehrpflichtigen Jungmänner und Mädchen solltensich im Interesse ihrer Söhne und Töchter geschlossen hin¬ter die Christenlehre stellen im Bewußsein ihrer Verant¬wortung und im Gedenken an das Wort von Kardinal Faul¬haber : „Der dunkelste Schatten , der einmal auf ein Eltern¬grab fällt , ist ein Sohn und eine Tochter ohne Christus .“
4. Am Dreifaltigkeitssonntag versammelt sich um 5 Uhrdie gesamte männliche und weibliche Jugend und die Jung¬männer und Jungfrauen des Albtales zu der großen, ein¬

maligen Bekenntnisfeier , die dieses Jahr unter dem Mottosteht : „Christus gestern ! Christus heute ! Christus in alleEwigkeit !“ Da erfahrungsgemäß jedes Jahr die Pfarrjugendvon auswärts in großen Scharen , dem Ruf des Bischofs fol¬gend , zur Herz-Jesu-Kirche strömt , so dürfen wir wohl er¬warten , daß die Pfarrjugend von Ettlingen an diesem Tagnicht nach auswärts strömt , sondern durch würdige Teil¬nahme an der Bekenntnisfeier ihre Treue zu Christus er¬neuert !

Bestellte hl . Messen für die Zeit vom 13. bis 18 . Juni 1949
Montag, 7 Uhr S.A. für Anna Weißhaar

8 Uhr hl . Messe für alle Vermißten und Gefallenen zuEhren der Gottesmutter .
Dienstag,

'A7 Uhr 2. L.O. für Josef Rutschmann
8 Uhr 2. L.O . für Josef Hippier.

geilinet

mit Theater : „ Das Meisterstück " von H . Martin
sowie Solo - und Chorvorträgen

Eintritt : DM 1.— , — .80u . — .50 . Vorverkauf : Konditorei Heß

Sonntag , 12 . Juni 1949, abends 20.30 Uhr im St. Elisabethenhaus

Kirchenchor Herz-Jesu Ettlingen

Mittwoch, 6 Uhr hl . Messe für verst . Emil und Berta Ben¬der und Sohn Emil.
Freitag , 'A7 Uhr hl . Messe für verst . Marie Scheibel und dieverst . Angehörigen

8 Uhr hl . Messe für die Anliegen i . Antoniusopferstock.
Samstag,

'A7 Uhr hl . Messe für verst . Gustav Kappler undJosef Faißt
8 Uhr hl . Messe für verst . Franz Alter zu Ehren derGottesmutter .

Sonntag , 12. Juni , Fest der allerh . Dreifaltigkeit ;
Jugendbekenntnistag
6 Uhr hl . Beicht ; V27 Uhr hl. Kommunion
7 Uhr Singmesse m . Anspr . u . Männerkommunion (fürHerrn Karl Storf , best .

’v . d . Männersodalität )8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse'All Uhr Christenlehre für die Jungmänner und Jungfrauen11 Uhr Singmesse- mit Ansprache2 Uhr Andacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit'A3 Uhr Versammlung der Männersodalität im Chörle
4 Uhr Versammlung des III . Ordens v. hl . Dominikus5 Uhr Bekenntnisfeier der kath . Jugend in Herz-Jesu .
Heute ist Theologenkollekte.

Spinnerei : Sonntag , 12 . Juni , 9 Uhr Singmesse m. Ansprache.
Dienstag, 14. Juni , 8 Uhr abends Hl . Stunde mit Segen,anschließend Männerabend .Mittwoch, 15 . Juni , 7 Uhr Singmesse mit Ansprache.Fronleichnam, 7.15 Uhr Kommunionmesse; abends 8 UhrFronleichnamsandacht mit Segen.

Sonntag , den 12. Juni (Trinitatisfest )
8.30 Uhr Christenlehre
9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : 2. Korinther 13,11—13)mit Notopfer für die Landeskirche

10.45 Uhr : Kindergottesdienst
20 .00 Uhr : Bibelstunde
Donnerstag : 20 Uhr Frauenbibelabend .

Zaftftcn s gabrplatt
bet fllfrtalbofrtt (SHSBQ)
Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb
Ittersbach und Kleinbahn Ittersbach —Pforzheim
mit Reichsbahn - Anschlüssen vom Bahnhof

Ettlingen -Reichsbahn u . Karlsruhe
@ültig ab 15. 2ttai 1949

3$tets - .35 S>2tt
erhältlich an den Schaltern der Albtalbahn , bei der Druckerei
Qrafu . den Buchhandl . in Ettlingen . Kauffj. Bechtle,Herrenalb
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Armbanduhren
für Damen und Herren , deutscher und
schweizer Herkunft , sind billig , geword .
Küchenuhren ab 11 .— DM
Büfett - Uhren ab 35 .— DM

Besichtigung ohne Kaufzwang.

U m £ | Uhrmachermeister
tlAvkL vorm . VINZENZ HAGEL

* Ettlingen — Am Marktplatz
Ältestes Fachgeschäft des Albgaues .

i
f
ja

I
jn

I
f

zeigt bis ei nsch I iefjl . Donnerstag
lennifer Jones in :

«Das Lied
von Bernadette «

Die erschütternde Lebensgeschichte des Bauern¬
mädchens Bernadette von Lourdes.

Beachten Sie unsere besonder ^ Spielzeiten :

Samstags u . tägl . 3 Vorstellungen 14. 00 17. 00 20.00 Uhr
Sonntag . 10.30 14. 00 17.00 20.00 Uhr

i
y ,3

i
I
i
i

Modische Schuhe
Sportschuhe

Sandaletten
Abendschuhe

für die Dame und den Herrn in Wild¬
leder , Nubuk , Boxcalf u . Chevreau , nach
neuesten Wiener Modellen

Sandalen aus Vollrindleder
mit Lederbrand - und Laufsohle in sämt¬
lichen Größen handgearbeitet

Echter Krepp - Gummi
für Maßanfertigung und Besohlung
eingetroffen.

Schuh -, Maß- und Reparaturwerkstätte
H . und E . Szameitpreuij

Ettlingen , Badenertorstraße 18 .
Das Fachgeschäft für eleganteMaßarbeit

kauft man am besten bei

ETTLINGEN Rollen
LeopoldstraSe 8 ab 1 .20 DM

Leicafoto K. Fr. Schade

Presse -, Sport - , Werbe - u . Sonderaufnahmen
Portraits und Paßfotos

Jetzt im neuen Geschäftsraum

Leopoldstr . 2 (Ecke Marktstr.)
(Gasthaus zum STERNEN )

Für Stadt und Land
ist die „Ettlinger Zeitung “das langersehnte Heimatblatt . Als
Heimatzeitung für denAlbgau will die „EZ“ für jede Fami¬
lie und jeden Betrieb von Nutzen sein . Sie erscheint

4 mal wöchentlich
und kostet monatlich nur 1 .85 DM einschließlich Trägerlohn .
Die Leser des „Anzeigers “ erhalten die „EZ“ in der 2 . Juni¬
hälfte gegen Nachzahlung von 50 Pfennig . Sichern Sie sich
bitte unser Heimatblatt durch umgehende Bestellung

Bestellschein
□ Hiermit bestelle ich zur regelmäßigen Lieferung durch

Träger — durch die Post — die

ETTLINGER ZEITUNG
Süddeutsche Heimatzeitung für den Aibgau

Bezugspreis monatlich 1 .85 DM einschließlich Trägerlohn .
Durch die Post 1 .65 DM zuzüglich 36 Pfennig Zustellgebühr .

Name - - - - - - -

Beruf bzw . Firma . . . . . .

Ort _ _ _ r- -

Straße _ _ _ Tel.

A
Möbel

Polstermöbel
Matratzen

gediegen — preiswert

Möbelhaus TH . MAI
Fachgeschäft für Inneneinrichtungen

in Ettlingen

Für die vielen Blumen und guten Wünsche zur Eröff¬
nung meiner Cafe -Bar

sage ich hiermit allen herzlichen Dank.

FRAU B . BECKER-PREUSS

Geöffnet täglich von 14 Uhr an
Mittwoch — Samstag — Sonntag TANZ

Eintritt frei Sdiöne Terrasse Zivile Preise

Geschäfts ■ Übernahme !

Den geehrten Kunden und Bekannten zur
Kenntnis, daß ich am 23 . Mai 1949 das

Lebensmittelgeschäft
A. Dilger , Pforzheimer Str. 55
übernommen habe.

Mit dem Bestreben, die Kunden zur vollen
Zufriedenheit zu bedienen

empfiehlt sich

Frau Erna Weiler
geb . Rohrhirsch .

Gasthaus „zum Reichsadler "
Jeden Sonntag ab 19 . 30 Uhr

Eintritt 1.— DM Kapelle Rometsch

C >̂in ^ nqebel mn 0(9erll
Linon . 2.451.95

80 cm breit , für Leib - und Bettwäsche

Flockköper . 2.75 2.45 2.25
für Leibwäsche Ia Qualitäten , rein weiß gebleicht

Frottierhandtücher .
Ia Qualität 50x100 cm

Handtücher . . . 2.95 2.75
in Drei ! u. Gerstenkorn,baumw . u , halb !, in groß . Ausw .

Damast . « 0
90 cm breit , geblümt und gestreift

Bettdamast 10.80 9.80 9.30 8.50 7.50 7.15 5.80
130 cm breit , geblümt - gestreift

Linon . . . 5.90 s.«o
124 bis 140 cm breit,für Bettbezüge u. Oberbettücher

Haustuch . «.so
150 cm breit , für Unlerbettüdier

Zwirn -Halbleinen .
150 cm breit , besonders für Unterbettürfier

Flachs-Halbleinen .
160 cm breit , la Qualität , besonders für Oberbettüdier

KAUFHAUS
SCHNEIDER

ETTLINGEN

1 .6S
1 .95
3.95
2.35
2 .95
3.95
3.39
5.89
7.20
7.90

Bevor Sie Ihren Sommerurlaub antreten , lassen Sie Ihre
IR » i ts «5 5*. «r t m k ® M

wie : Koffer,Beisetaschen usw . im Fachgeschäft in ~
Ordnung bringen .
Auch Neuanfertigungen werden nach Wunsch ausgeführt .

Georg Satter , Täschner u . Feinsattler Straße 23

FRITZ KNOLLER
Tapeziermeister - ( Ettlingen , Schöllbronnerstr . 34 - Telefon 458

Ihren Bodenbelag beim Fachmann und
* lassen Sie ihn vom Fachmann legen .

LINOLEUM
STRAGULA Teppiche und -Läufer

Biete für heute an solange Vorrat :
Gemüse : Frischen Blumenkohl Pfd . - .60 4 Pfd . 2 . — DM

Frischen Suppen -Blumenkohl Pfd. - .30 4 Pfd . 1 .— DM
Kohlrabi Stück 5 Pfg

Kirschen, Erdbeer, Heidelbeer , Tomaten, Gurken, Erbsen
Datteln . Tagespreis . Nur noch wenige Tage Spargel.

Der Weg zu

Frank am Markt lohnt sich.

Meine Brillenauswahl ist größer und
die Preise sind kleiner geworden .

Alaekrillan nach Maß in verschiedenen Formen
\ 7la » ijrill «9ll aus eigener Werkstätte .

Als Lieferant zu allen Krankenkassen zugelassen -

R U ja £ | Augenoptikermeister
• MAwEL vorm . VINZENZ HAGEL

Ettlingen — Am Marktplatz
Ältestes Fachgeschäft des Albgaues .

jü& eidifialZiges S&ager
^ von

<z/Z7einen u + <§ piti £uofen
jeder Art und Preislage

Weißweine von 2 . 20 an die Flasche

Karl Springer , Weinhandlung
Telefon 527Marktstraße 8

ausdrucksvoll , jed . Anspruch genüg , v . DM 1 .- bis 3 .50 d . Rolle
Ferner Linkrusta - Tapeten
echte Linkrusta und „Orligna “ Echtholz -Tapeten .

RUDOLF KESSLER Tapeten
Ettlingen , Schöllbr . Str . 24 , neben der Ortskrankenkasse .

Kirchenplatz 3
Seit 1910

Tapeten

Trauersachen kurzfristig .
Annahme für Haushaltwäsche,
Gardinen , Stärkwäsche.

SPEZIAL - GESCHÄFT

Färberei , Chem . Reinigung
Musterfärberei u . Dekatur

STÄDT.BEKANNTMÄCHUNGEN
Wassermangel .

Durch den anhaltenden großen Wasserverbrauch und den
zeitweise vorhandenen Wassermangel in den höher gelege¬
nen Anwesen ist die Wiedereinführung von Sperrstunden ,
erforderlich geworden .

Die Sperrstunden werden festgesetzt für die Zeit von
täglich 13.30 bis 17.00 Uhr . Während dieser Zeit soll die
Wasserentnahme unterbleiben . Die Bevölkerung wird gebe¬
ten , durch rücksichtsvolle Beachtung der Sperrstunden mit¬
zuwirken , daß die Wasserversorgung der Wohngebäude und .
Industrie aufrecht erhalten werden kann .

Das Schwimmbad
ist ab Sonntag , den 12. Juni 1949 , täglich von 9, .00 bis
20.00 Uhr geöffnet .

m Seegrasabgabe
Die Stadtverwaltung vergibt die Seegrasemte 1949 im¬

hiesigen Stadtwald . Angebote hierfür sind in der Waldmei —
sterei erhältlich und dort bis zum 15. Juni 1949 verschlos¬
sen abzugeben .

%

Der Bürgermeister .
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